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liebe leserinnen und leser,

da hat der Sommer 2012 zum Ende der da hat der Sommer 2012 zum Ende der 
Ferien ja noch einmal richtig aufge-Ferien ja noch einmal richtig aufge-
dreht. Bei Rekordtemperaturen war dreht. Bei Rekordtemperaturen war 
Schwitzen angesagt - aber ich habe Schwitzen angesagt - aber ich habe 
noch die Stimmen im Ohr, die sich noch die Stimmen im Ohr, die sich 
nach Regen und Kühle sehnten. Nur nach Regen und Kühle sehnten. Nur 
gut, dass wir Menschen (noch) keine gut, dass wir Menschen (noch) keine 
Möglichkeit haben, das Wetter zu be-Möglichkeit haben, das Wetter zu be-
einflussen...einflussen...

Sie halten schorsch 16 in den Händen, Sie halten schorsch 16 in den Händen, 
wieder gefüllt mit Informationen zu wieder gefüllt mit Informationen zu 
Veranstaltungen im Herbst und Texten Veranstaltungen im Herbst und Texten 
aus dem Gemeindeleben.aus dem Gemeindeleben.

Auch zu Fahrten und Ausflügen lädt Auch zu Fahrten und Ausflügen lädt 
schorsch 16 ein. Sei es nun eine Chagall schorsch 16 ein. Sei es nun eine Chagall 
- Ausstellung in Münster oder die An-- Ausstellung in Münster oder die An-
kündigung einer Gemeindefahrt zum kündigung einer Gemeindefahrt zum 
Kirchentag 2013 in Hamburg. schorsch  Kirchentag 2013 in Hamburg. schorsch  
hilft, keine Langeweile entstehen zu hilft, keine Langeweile entstehen zu 
lassen.lassen.

Am Tag des offenen Denkmals haben Am Tag des offenen Denkmals haben 
Sie die Möglichkeit, in der Großen Kir-Sie die Möglichkeit, in der Großen Kir-

che ein Bläserkonzert zu erleben oder che ein Bläserkonzert zu erleben oder 
aber an einem Orgelquiz in der Georgs-aber an einem Orgelquiz in der Georgs-
kirche teilzunehmen. In der Kirche kirche teilzunehmen. In der Kirche 
Sölde gibt‘s im Oktober Kultur pur mit Sölde gibt‘s im Oktober Kultur pur mit 
Ape & Feuerstein. Im November zeigen Ape & Feuerstein. Im November zeigen 
dort musizierende Gemeindegruppen dort musizierende Gemeindegruppen 
und Gäste beim Novemberkonzert, was und Gäste beim Novemberkonzert, was 
in Ihnen steckt. Ein Konzert-Highlight in Ihnen steckt. Ein Konzert-Highlight 
dürfte die New York Mass sein, die von dürfte die New York Mass sein, die von 
TonArt, aCHORd, Instrumentalisten TonArt, aCHORd, Instrumentalisten 
und Solisten in der Großen Kirche zu und Solisten in der Großen Kirche zu 
Gehör gebracht wird. Zur Zeit wird die Gehör gebracht wird. Zur Zeit wird die 
Große Kirche renoviert. Wir hofffen, Große Kirche renoviert. Wir hofffen, 
dass die Arbeiten bis Ende Oktober dass die Arbeiten bis Ende Oktober 
abgeschlossen werden!abgeschlossen werden!

Lesen Sie aber in schorsch 16 von wei-Lesen Sie aber in schorsch 16 von wei-
teren Konzerten und Veranstaltungen teren Konzerten und Veranstaltungen 
der Georgsgemeinde. der Georgsgemeinde. 

Die Reaktion wünscht Ihnen einen Die Reaktion wünscht Ihnen einen 
erlebnisreichen Herbst und hofft, Sie erlebnisreichen Herbst und hofft, Sie 
beim Gemeindefest zu sehen, das vom beim Gemeindefest zu sehen, das vom 
14. - 16. September am Gemeindehaus 14. - 16. September am Gemeindehaus 
Arche stattfindet.Arche stattfindet.

Uli Wemhöhner und Ulli BöttcherUli Wemhöhner und Ulli Böttcher
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„SOVIEL  DU BRAUCHST“
 ANDACHT VON PFARRERIN MARIT GÜNTHER

„Soviel du brauchst.“ Das klingt ein „Soviel du brauchst.“ Das klingt ein 

bisschen wie „All you can eat!“ (essen, bisschen wie „All you can eat!“ (essen, 

so viel man kann). Aber eigentlich ist so viel man kann). Aber eigentlich ist 

es das Motto für den Kirchentag 2013 es das Motto für den Kirchentag 2013 

in Hamburg. Ein Satz aus der Ge-in Hamburg. Ein Satz aus der Ge-

schichte als die Israeliten in der Wüste schichte als die Israeliten in der Wüste 

hungerten und bedauerten, dass Mose hungerten und bedauerten, dass Mose 

sie zwar aus der ägyptischen Gefan-sie zwar aus der ägyptischen Gefan-

genschaft befreit hatte, aber damit genschaft befreit hatte, aber damit 

auch die reichen Fleischtöpfe Ägyptens auch die reichen Fleischtöpfe Ägyptens 

verloren waren. Und dann fiel plötzlich verloren waren. Und dann fiel plötzlich 

das sagenhafte Manna vom Himmel. Je-das sagenhafte Manna vom Himmel. Je-

der und jede sammelte, was gebraucht der und jede sammelte, was gebraucht 

wurde. Sozusagen ein „All you can eat“ wurde. Sozusagen ein „All you can eat“ 

in der Wüste.in der Wüste.

Es war nicht notwendig, Vorräte anzu-Es war nicht notwendig, Vorräte anzu-

legen. Am nächsten Tag fiel neues Brot legen. Am nächsten Tag fiel neues Brot 

vom Himmel. Aber den Israeliten ging vom Himmel. Aber den Israeliten ging 

es wie den meisten Menschen: das, es wie den meisten Menschen: das, 

was man wirklich braucht und wie viel was man wirklich braucht und wie viel 

man tatsächlich benötigt, hinterfragt man tatsächlich benötigt, hinterfragt 

man gar nicht, wenn es genug gibt; man gar nicht, wenn es genug gibt; 

außerdem sich darauf zu verlassen, außerdem sich darauf zu verlassen, 

dass sich Wunder auch wiederholen dass sich Wunder auch wiederholen 

können, erschien ihnen schon damals können, erschien ihnen schon damals 

so unvernünftig, wie uns heute. Und so so unvernünftig, wie uns heute. Und so 

sammelten sie, hamsterten und legten sammelten sie, hamsterten und legten 

2. Mose 16,18

Vorräte an. Vorräte an. 

Die Folge: Das, was zu viel war, ver-Die Folge: Das, was zu viel war, ver-

darb. Den Charakter übrigens auch – darb. Den Charakter übrigens auch – 

damals wie heute.damals wie heute.

„Soviel du brauchst“ ist ein Vers und „Soviel du brauchst“ ist ein Vers und 

ein Aufruf zur Erkundung des eigenen ein Aufruf zur Erkundung des eigenen 

Maßes, die Nachfrage nach unseren Maßes, die Nachfrage nach unseren 

eigentlich Prioritäten, das Feststellen, eigentlich Prioritäten, das Feststellen, 

was eigentlich wirklich zählt im Leben was eigentlich wirklich zählt im Leben 

und der Dank für das tägliche Brot. und der Dank für das tägliche Brot. 

Die meisten Menschen in unserer Die meisten Menschen in unserer 

Gemeinde leiden zum Glück keinen Gemeinde leiden zum Glück keinen 

Hunger und doch kennt jeder von uns Hunger und doch kennt jeder von uns 

die persönlichen Wüsten, die man die persönlichen Wüsten, die man 

im Leben durchqueren muss, ob in im Leben durchqueren muss, ob in 

Krankheit, Trauer oder Ängsten. Und Krankheit, Trauer oder Ängsten. Und 

jede kennt diesen Hunger nach Gebor-jede kennt diesen Hunger nach Gebor-

genheit, nach Trost, nach Liebe, nach genheit, nach Trost, nach Liebe, nach 

Gerechtigkeit, nach Sinn im Leben. Das Gerechtigkeit, nach Sinn im Leben. Das 

gilt im Kleinen, wie im Großen – das gilt im Kleinen, wie im Großen – das 

gilt im Privaten, wie in Gemeinde und gilt im Privaten, wie in Gemeinde und 
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Gesellschaft. Das, was wir wirklich zum Gesellschaft. Das, was wir wirklich zum 

Leben brauchen, können wir nicht hor-Leben brauchen, können wir nicht hor-

ten. Glaube, Hoffnung und Liebe lassen ten. Glaube, Hoffnung und Liebe lassen 

sich weder hamstern, noch anlegen. sich weder hamstern, noch anlegen. 

Einsam verwahrt schlagen sie weder Einsam verwahrt schlagen sie weder 

Rendite, noch tragen sie Zinsen. Rendite, noch tragen sie Zinsen. 

Und ein „All you can eat“ überlebt ei-Und ein „All you can eat“ überlebt ei-

gentlich nur der, der sein eigenes Maß gentlich nur der, der sein eigenes Maß 

kennt - eine „Flatrate“, ob beim fernse-kennt - eine „Flatrate“, ob beim fernse-

hen, telefonieren oder trinken, genießt hen, telefonieren oder trinken, genießt 

eigentlich nur die, die auch weiß, wann eigentlich nur die, die auch weiß, wann 

genug sein kann. Alles andere führt genug sein kann. Alles andere führt 

zur Übelkeit und Einsamkeit. Zuviel zur Übelkeit und Einsamkeit. Zuviel 

nehmen, alles hamstern und festhal-nehmen, alles hamstern und festhal-

ten, verdirbt nicht nur den Charakter, ten, verdirbt nicht nur den Charakter, 

sondern bringt uns aus der Balance des sondern bringt uns aus der Balance des 

Lebens: körperlich – seelisch – sozial – Lebens: körperlich – seelisch – sozial – 

global. global. 

Der Vers „Soviel du brauchst“ fordert Der Vers „Soviel du brauchst“ fordert 

uns auf, herauszufinden, was uns ei-uns auf, herauszufinden, was uns ei-

gentlich wirklich nährt, wo mein Man-gentlich wirklich nährt, wo mein Man-

na vom Himmel fällt, wo ich das finde, na vom Himmel fällt, wo ich das finde, 

was meine Seele nährt und ob ich es was meine Seele nährt und ob ich es 

eigentlich schon gefunden habe? Und eigentlich schon gefunden habe? Und 

wenn ja: hab ich das Glück versucht wenn ja: hab ich das Glück versucht 

zu horten oder hab ich dem Wunder zu horten oder hab ich dem Wunder 

getraut, dass es wieder vom Himmel getraut, dass es wieder vom Himmel 

fallen kann?fallen kann?

In gut einem halben Jahr ist Kirchen-In gut einem halben Jahr ist Kirchen-

tag – doch es lohnt,  sich nicht nur tag – doch es lohnt,  sich nicht nur 

vom 1.-5. Mai 2013 zu sagen: „Soviel vom 1.-5. Mai 2013 zu sagen: „Soviel 

Du brauchst!“ Der Vers kann uns Du brauchst!“ Der Vers kann uns 

auch schon im täglichen Miteinander auch schon im täglichen Miteinander 

anstoßen, kann uns in unseren Alltags-anstoßen, kann uns in unseren Alltags-

wüsten begegnen, kann uns wertschät-wüsten begegnen, kann uns wertschät-

zender mit unseren Ressourcen umge-zender mit unseren Ressourcen umge-

hen lassen und lernen zu teilen, statt hen lassen und lernen zu teilen, statt 

zu hamstern. zu hamstern. 

„Soviel Du brauchst“ ist eine „biblische „Soviel Du brauchst“ ist eine „biblische 

Positionsbestimmung und Routenpla-Positionsbestimmung und Routenpla-

nung in einem“ wie es die Ellen Ueber-nung in einem“ wie es die Ellen Ueber-

schär, Generalsekrtärin des Kirchen-schär, Generalsekrtärin des Kirchen-

tages, umschreibt. Die wegweisende tages, umschreibt. Die wegweisende 

„Routenplanung“ liegt in der doppelten „Routenplanung“ liegt in der doppelten 

Aussage: „Gott sorgt für dich, es ist so Aussage: „Gott sorgt für dich, es ist so 

viel da, wie du brauchst“ – aber auch: viel da, wie du brauchst“ – aber auch: 

„Gebrauche nur so viel, wie da ist!“„Gebrauche nur so viel, wie da ist!“

Und das eigentliche Wunder ist es dann Und das eigentliche Wunder ist es dann 

doch, wenn der Mensch vertrauen doch, wenn der Mensch vertrauen 

lernt, dass jeden Tag aufs Neue ein gro-lernt, dass jeden Tag aufs Neue ein gro-

ßer Teil zum Leben vom Himmel fällt, ßer Teil zum Leben vom Himmel fällt, 

den man nicht hamstern kann, sondern den man nicht hamstern kann, sondern 

teilen muss. teilen muss. 

AmenAmen
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VERSTEHST DU AUCH, WAS DU LIEST?
Bibelkreis im Gemeindehaus Mitte

GEMEINDELEBEN

Vieles in der Bibel kommt einem Vieles in der Bibel kommt einem 
schwer verständlich vor, sei es, weil die schwer verständlich vor, sei es, weil die 
Übersetzung nicht mehr zeitgemäß ist, Übersetzung nicht mehr zeitgemäß ist, 
oder sei es, weil der Inhalt in unseren oder sei es, weil der Inhalt in unseren 
Verständnis schwerfällig und sperrig Verständnis schwerfällig und sperrig 
ist.ist.
Andersherum kann es aber auch sein, Andersherum kann es aber auch sein, 
dass ein vertrauter Text im Gespräch dass ein vertrauter Text im Gespräch 
neue Seiten entwickelt, die wir bislang neue Seiten entwickelt, die wir bislang 
überlesen hatten.überlesen hatten.

In einer Runde über die Bibel ins In einer Runde über die Bibel ins 
Gespräch zu kommen, eröffnet neue Gespräch zu kommen, eröffnet neue 
Blickwinkel, man kann Fragen und Blickwinkel, man kann Fragen und 

Zweifel gemeinsam teilen, vielleicht Zweifel gemeinsam teilen, vielleicht 
auch hier und da eine Antwort finden auch hier und da eine Antwort finden 
und sich auf die Entdeckung der Spu-und sich auf die Entdeckung der Spu-
ren hinter dem Text machen.ren hinter dem Text machen.

Falls Sie hoffen, das Buch „Bibel“ Falls Sie hoffen, das Buch „Bibel“ 
könne Ihnen alle Fragen beantworten, könne Ihnen alle Fragen beantworten, 
müssen wir Sie leider enttäuschen. Es müssen wir Sie leider enttäuschen. Es 
fördert allenfalls noch mehr Fragen fördert allenfalls noch mehr Fragen 
zu Tage. ABER es weckt auch Lust auf zu Tage. ABER es weckt auch Lust auf 
mehr! Wenn Sie Gott zwischen den mehr! Wenn Sie Gott zwischen den 
Zeilen entdecken wollen, können wir Zeilen entdecken wollen, können wir 
Ihnen die Lektüre und den Bibelkreis Ihnen die Lektüre und den Bibelkreis 
nur wärmstens empfehlen. nur wärmstens empfehlen. 

TERMINE
 12. 09. | 14 Uhr!
 10.10. | 07.11. | 05.12.  je 19.30 Uhr 
KONTAKT
 Pfr‘in Marit Günther 
 Tel. 0231.443496 
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GEMEINDELEBEN

MARC CHAGALL UND DIE BIBEL
Mit Pfr‘ innen Nicole Plath und Marit Günther zur Chagall-Ausstellung in Münster

777777

„Seit meiner Jugend hat 

mich die Bibel gefesselt. Sie 

erschien mir immer und 

erscheint mir auch heute 

noch als die größte Quelle 

der Poesie aller Zeiten. Stets 

habe ich ihre Spiegelung 

im Leben und in der Kunst 

gesucht. Die Bibel ist der 

Widerhall der Natur, und 

dieses Geheimnis habe ich 

weiterzugeben versucht.“  

(Marc Chagall)(Marc Chagall)

Es ist kaum zu zählen, wie umfassend Es ist kaum zu zählen, wie umfassend 
Marc Chagall der Bibel Bild und Farbe Marc Chagall der Bibel Bild und Farbe 
verliehen hat, und wie viele Gesichter verliehen hat, und wie viele Gesichter 
und Figuren in unserem Bewusstsein und Figuren in unserem Bewusstsein 
sind, wenn wir eine alt- oder neutesta-sind, wenn wir eine alt- oder neutesta-
mentliche Geschichte hören.mentliche Geschichte hören.

Mit ca. 140 Werken stellt das Pablo Pi-Mit ca. 140 Werken stellt das Pablo Pi-
casso Museum in Münster einen Groß-casso Museum in Münster einen Groß-
teil der Gemälde, Grafiken, Keramiken, teil der Gemälde, Grafiken, Keramiken, 
Glasmalereien und Handzeichnungen Glasmalereien und Handzeichnungen 
Chagalls zur Bibel ab Oktober aus. Be-Chagalls zur Bibel ab Oktober aus. Be-
kannte Illustrationen und bisher sehr kannte Illustrationen und bisher sehr 
selten zu sehende Exemplare entfüh-selten zu sehende Exemplare entfüh-
ren die Besucher in die Geschichten ren die Besucher in die Geschichten 
der Schöpfung, der Joseph-Legende, zu der Schöpfung, der Joseph-Legende, zu 
König David, den Propheten und dem König David, den Propheten und dem 
Neuen Testament.Neuen Testament.

Am 14. Oktober wollen wir dazu Am 14. Oktober wollen wir dazu 
einladen, gemeinsam nach Münster zu einladen, gemeinsam nach Münster zu 
fahren. Eine für uns gebuchte Füh-fahren. Eine für uns gebuchte Füh-
rung wird uns ab 15 Uhr eine Stunde rung wird uns ab 15 Uhr eine Stunde 
lang durch die Welt von Marc Chagall lang durch die Welt von Marc Chagall 
geleiten. geleiten. TERMIN

 SO ,14. Oktober 2012, 13.30 Uhr 
ABFAHRTSORT
 Gemeindehaus Schweizer Alle
ANMELDUNG bis 5. Oktober!
 Gemeindebüro Mitte, Silke Rothenberg
 Tel. 0231.443496
KOSTEN
 18 € für Busfahrt und Eintritt
 TeilnehmerInnenzahl: 20



88

„SOVIEL DU BRAUCHST“
Hamburg lädt ein zum 34. Deutschen Evangelischen Kirchentag

GEMEINDELEBEN

Der 34. Deutsche Evangelische Kirchen-Der 34. Deutsche Evangelische Kirchen-
tag vom 1. bis 5. Mai 2013 in Hamburg tag vom 1. bis 5. Mai 2013 in Hamburg 
steht unter der Losung „Soviel du steht unter der Losung „Soviel du 
brauchst“. brauchst“. 
Die Vorbereitungen vor Ort haben be-Die Vorbereitungen vor Ort haben be-
gonnen und die Programmplanungen gonnen und die Programmplanungen 
stecken in den ersten Kinderschuhen. stecken in den ersten Kinderschuhen. 
Das Wort aus dem 2. Buch Mose und Das Wort aus dem 2. Buch Mose und 
die biblischen Texte für Gottesdienste, die biblischen Texte für Gottesdienste, 
Feierabendmahle und Bibelarbeiten Feierabendmahle und Bibelarbeiten 
werden die Veranstaltungen in Ham-werden die Veranstaltungen in Ham-
burg prägen. Nach und nach nimmt burg prägen. Nach und nach nimmt 
das Programm mittlerweile Gestalt an, das Programm mittlerweile Gestalt an, 
bis dann alle Themen und Veranstal-bis dann alle Themen und Veranstal-
tungen zum Jahreswechsel feststehen.tungen zum Jahreswechsel feststehen.
Auch unsere Gemeinde lädt wieder zur Auch unsere Gemeinde lädt wieder zur 

Fahrt zum Kirchentag ein. Abhängig Fahrt zum Kirchentag ein. Abhängig 
aber durch die Programmplanung aber durch die Programmplanung 
vor Ort in Hamburg steckt auch unse-vor Ort in Hamburg steckt auch unse-
re Reiseplanung folglich noch in der re Reiseplanung folglich noch in der 
Kinderschuhen. Doch da die Nachfrage Kinderschuhen. Doch da die Nachfrage 
groß ist, finden Sie untenstehend schon groß ist, finden Sie untenstehend schon 
die ersten Informationen. die ersten Informationen. 
Wer daran interessiert ist, möge sich Wer daran interessiert ist, möge sich 
zu einer organisierten Fahrt für alle zu einer organisierten Fahrt für alle 
Altersgruppen bei uns anmelden:Altersgruppen bei uns anmelden:
• Übernachtung im zentralgelegenden • Übernachtung im zentralgelegenden 

Hamburg-Scandic, Dammtor 19, Hamburg-Scandic, Dammtor 19, 
20355 Hamburg20355 Hamburg

• Kosten: pro Person (4 ÜF) 310 € im DZ • Kosten: pro Person (4 ÜF) 310 € im DZ 
(excl. Anreisekosten & Eintrittskarte)(excl. Anreisekosten & Eintrittskarte)

• gemeinsame Anreise per Bus oder • gemeinsame Anreise per Bus oder 

BahnBahn
• zentrale Bestellung der Eintrittskar-• zentrale Bestellung der Eintrittskar-

ten und Programmhefteten und Programmhefte
• Anmeldung ab sofort über das Ge-• Anmeldung ab sofort über das Ge-

meindebüro Aplerbeck-Mittemeindebüro Aplerbeck-Mitte
 (dort sind auch Anmeldeformulare  (dort sind auch Anmeldeformulare 

mit allen Infos erhältlich)mit allen Infos erhältlich)
•  bei Nachfragen: Pfarrerin Marit Gün-•  bei Nachfragen: Pfarrerin Marit Gün-

ther, Tel. 0231.44 34 96ther, Tel. 0231.44 34 96

Ein Vortreffen mit dem Kirchentagsgot-Ein Vortreffen mit dem Kirchentagsgot-
tesdienst in der Georgskirche für alle tesdienst in der Georgskirche für alle 
TeilnehmerInnen, Interessierten und TeilnehmerInnen, Interessierten und 
Liebhaber des Kirchentages findet im Liebhaber des Kirchentages findet im 
Frühjahr 2013 statt. Nähere Informati-Frühjahr 2013 statt. Nähere Informati-
onen gegen Ende des Jahres.onen gegen Ende des Jahres.

Nähere Informationen zur Entwicklung des Programms unter: www.kirchentag.de
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MÄRKER MINI-CUP 2013
Familiengottesdienst in der Mark

GEMEINDELEBEN

Die Fußball-EM ist auch am Familien-Die Fußball-EM ist auch am Familien-
zentrum Aplerbecker Mark nicht zentrum Aplerbecker Mark nicht 
spurlos vorbeigegangen. Aus dem ge-spurlos vorbeigegangen. Aus dem ge-
planten Sommerfest wurde unter dem planten Sommerfest wurde unter dem 
Motto:„Es ist noch nicht vorbei !!!“ ein Motto:„Es ist noch nicht vorbei !!!“ ein 
Fußballfest. Vom Fußballvirus infiziert Fußballfest. Vom Fußballvirus infiziert 
trainierten die Kinder und Erzieher im trainierten die Kinder und Erzieher im 
„Trainingscamp“, und ganz nebenbei „Trainingscamp“, und ganz nebenbei 
lernte man, wofür so eine rote Karte lernte man, wofür so eine rote Karte 
da ist und ein paar andere wichtige da ist und ein paar andere wichtige 
Fußballregeln. Fußballregeln. 
Doch ehe es so richtig los ging mit dem Doch ehe es so richtig los ging mit dem 
Tore schießen, wurden im Familiengot-Tore schießen, wurden im Familiengot-
tesdienst die zukünftigen Schulkinder tesdienst die zukünftigen Schulkinder 
verabschiedet. Dieser Gottesdienst verabschiedet. Dieser Gottesdienst 
wird einigen sicher noch länger im Ge-wird einigen sicher noch länger im Ge-
dächtnis bleiben. Nicht nur das Spiel-dächtnis bleiben. Nicht nur das Spiel-

stück, „Wie die Katze zum „K“ kam“, stück, „Wie die Katze zum „K“ kam“, 
das von den Kindern und Mitarbeitern das von den Kindern und Mitarbeitern 
der Elefantengruppe aufgeführt wurde, der Elefantengruppe aufgeführt wurde, 
auch mit dem plötzlich einsetzenden auch mit dem plötzlich einsetzenden 
Feueralarm, kam viel Bewegung Feueralarm, kam viel Bewegung 
(Lachmuskeln-Beinmuskulatur) in den (Lachmuskeln-Beinmuskulatur) in den 
Kirchsaal. Kirchsaal. 

Nach der „profihaften Feuerübung“; Nach der „profihaften Feuerübung“; 
konnten sich alle Gottesdienst-Besu-konnten sich alle Gottesdienst-Besu-
cher mit Leckereien, wie Bratwurst, cher mit Leckereien, wie Bratwurst, 
Salaten, Kuchen, Kaffee & Co stärken. Salaten, Kuchen, Kaffee & Co stärken. 
Und dann ging es los. Acht Mannschaf-Und dann ging es los. Acht Mannschaf-
ten traten gegeneinander an. Nach ten traten gegeneinander an. Nach 
Viertel und Halbfinale und Elfmeter-Viertel und Halbfinale und Elfmeter-
schießen gewann schließlich das Blaue schießen gewann schließlich das Blaue 
Team.Team.

Gedränge beim FußballfestGedränge beim Fußballfest Wie die Katze zum „K“ kamWie die Katze zum „K“ kam
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Martina und Barbara Gräfe

ICH TRAGE EINEN GROSSEN NAMEN
Tauffest in der Sölder Kirche

„Ich trage einen großen Namen“„Ich trage einen großen Namen“
Das Tauffest in der GeorgsgemeindeDas Tauffest in der Georgsgemeinde
Am Sonntag,  17.6.2012, fand in der Am Sonntag,  17.6.2012, fand in der 
Georgsgemeinde -wie schon 2011- ein Georgsgemeinde -wie schon 2011- ein 
Tauffest statt.Tauffest statt.
Ein Tauffest, was ist das? Dies fragten Ein Tauffest, was ist das? Dies fragten 
wir uns bereits im vergangenen Jahr.wir uns bereits im vergangenen Jahr.
Das Besondere an dieser Art der Feier Das Besondere an dieser Art der Feier 
ist die Taufe von mehreren Kindern, ist die Taufe von mehreren Kindern, 
Jugendlichen oder Erwachsenen, die Jugendlichen oder Erwachsenen, die 
an diesem Tag mit ihren Familien und an diesem Tag mit ihren Familien und 
Freunden Gäste der Gemeinde sind.Freunden Gäste der Gemeinde sind.

Das diesjährige Tauffest begann um Das diesjährige Tauffest begann um 
11 Uhr in der  Sölder Kirche mit dem 11 Uhr in der  Sölder Kirche mit dem 
Taufgottesdienst, den  Frau Plath und Taufgottesdienst, den  Frau Plath und 
Herr Biederbeck gestalteten.Herr Biederbeck gestalteten.
Die Bedeutung des individuellen Die Bedeutung des individuellen 
Namens durchzog den gesamten Got-Namens durchzog den gesamten Got-
tesdienst. Sie kam zum Ausdruck im tesdienst. Sie kam zum Ausdruck im 
Rollenspiel, in Liedern, Fürbitten, der Rollenspiel, in Liedern, Fürbitten, der 
Predigt und den Patengebeten.Predigt und den Patengebeten.
Am 17. Juni wurden in der Sölder Kir-Am 17. Juni wurden in der Sölder Kir-
che zwei Babies und 4 Jugendliche ge-che zwei Babies und 4 Jugendliche ge-
tauft: Fabian, Maya, Michelle, Pauline, tauft: Fabian, Maya, Michelle, Pauline, 
Stina und Marilina.Stina und Marilina.
Der Chor „TonArt“ aus der Aplerbecker Der Chor „TonArt“ aus der Aplerbecker 
Mark bereicherte den Gottesdienst auf Mark bereicherte den Gottesdienst auf 
besondere Weise.besondere Weise.
Bei sonnigem Wetter konnten sich Bei sonnigem Wetter konnten sich 
nach dem Taufgottesdienst die Tauffa-nach dem Taufgottesdienst die Tauffa-
milien und Gäste an der Kirche foto-milien und Gäste an der Kirche foto-
grafieren lassen. Hierfür war von der grafieren lassen. Hierfür war von der 
Gemeinde eigens ein Fotograf enga-Gemeinde eigens ein Fotograf enga-

giert worden. giert worden. 

Anschließend erwarteten uns im Ge-Anschließend erwarteten uns im Ge-
meindesaal ein Sektempfang, liebevoll meindesaal ein Sektempfang, liebevoll 
gedeckte Tische und ein köstliches gedeckte Tische und ein köstliches 
3-Gänge-Menü. Dies alles wurde von 3-Gänge-Menü. Dies alles wurde von 
den „Ü-30 Frauen“  vorbereitet und den „Ü-30 Frauen“  vorbereitet und 
begleitet.begleitet.
Nach dem Mittagessen konnten wir alle Nach dem Mittagessen konnten wir alle 
unter freiem Himmel aktiv werden. In unter freiem Himmel aktiv werden. In 
ausgelosten Zufallsgruppen waren wir ausgelosten Zufallsgruppen waren wir 
eingeladen unseren Vornamen zu ge-eingeladen unseren Vornamen zu ge-
stalten. Hierfür standen verschiedene stalten. Hierfür standen verschiedene 
Materialien bereit. Dadurch kamen Materialien bereit. Dadurch kamen 
wir in lockerer Atmosphäre auch mit wir in lockerer Atmosphäre auch mit 
Menschen ins Gespräch, die wir vorher Menschen ins Gespräch, die wir vorher 

nicht kannten. Der anschließende nicht kannten. Der anschließende 
Versuch, die Namen zu einer Namen-Versuch, die Namen zu einer Namen-
schlange zusammenzufügen (was sich schlange zusammenzufügen (was sich 
als gar nicht so einfach herausstell-als gar nicht so einfach herausstell-
te), bot wiederum Anlass zu vielerlei te), bot wiederum Anlass zu vielerlei 
Kontakt und Gesprächen.  Das Ergebnis Kontakt und Gesprächen.  Das Ergebnis 
dieser Aktion ist übrigens auch jetzt dieser Aktion ist übrigens auch jetzt 
noch in der Sölder Kirche zu sehen.noch in der Sölder Kirche zu sehen.
Den Abschluss des Tauffestes bildete Den Abschluss des Tauffestes bildete 
ein gemeinsames Kaffeetrinken. ein gemeinsames Kaffeetrinken. 

Für unsere Familie und unsere Für unsere Familie und unsere 
Freunde war das Tauffest– wie auch Freunde war das Tauffest– wie auch 
schon im letzten Jahr- ein sehr erfüllter schon im letzten Jahr- ein sehr erfüllter 
Tag, der bei uns allen immer noch Tag, der bei uns allen immer noch 
nachwirkt.nachwirkt.
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JUGENDHILFEZENTRUM JOHANNES FALK
Ehrenamtliche für die Betreuung junger Menschen gesucht

In der Mobilen Betreuung des Ev. In der Mobilen Betreuung des Ev. 
Jugendhilfezentrums Johannes Falk Jugendhilfezentrums Johannes Falk 
(Diakonisches Werk Dortmund und (Diakonisches Werk Dortmund und 
Lünen gGmbH) arbeiten qualifizierte Lünen gGmbH) arbeiten qualifizierte 
Sozialpädagogen mit jungen  Heran-Sozialpädagogen mit jungen  Heran-
wachsenden, die auf ihrem Weg in ein wachsenden, die auf ihrem Weg in ein 
eigenständiges Leben Unterstützung in eigenständiges Leben Unterstützung in 
verschiedenen Bereichen benötigen.verschiedenen Bereichen benötigen.
Gemeinsam suchen sie nach einer Gemeinsam suchen sie nach einer 
geeigneten kleinen und bezahlbaren geeigneten kleinen und bezahlbaren 
Wohnung. Die Sozialarbeiter unter-Wohnung. Die Sozialarbeiter unter-
stützen  die jungen Menschen bei der stützen  die jungen Menschen bei der 
Einrichtung der Wohnung, der Organi-Einrichtung der Wohnung, der Organi-
sation des Haushaltes, der Entwicklung sation des Haushaltes, der Entwicklung 
einer Tagesstruktur und sie sind  bei einer Tagesstruktur und sie sind  bei 
großen und kleinen Krisen Ansprech-großen und kleinen Krisen Ansprech-
partner.partner.

Besonders die Einsamkeit macht Besonders die Einsamkeit macht 
manchen jungen Leuten schwer zu manchen jungen Leuten schwer zu 

schaffen. Nach der ersten Euphorie, schaffen. Nach der ersten Euphorie, 
jetzt allein in der eigenen Wohnung  jetzt allein in der eigenen Wohnung  
angekommen zu sein, entsteht oft der angekommen zu sein, entsteht oft der 
Wunsch nach Gesellschaft.Wunsch nach Gesellschaft.
Nachdem sie aus der Jugendhilfe ent-Nachdem sie aus der Jugendhilfe ent-
lassen werden, haben die wenigsten lassen werden, haben die wenigsten 
von ihnen einen zuverlässigen Erwach-von ihnen einen zuverlässigen Erwach-
senen an ihrer Seite, auf den sie bei senen an ihrer Seite, auf den sie bei 
allgemeinen Lebensfragen zurückgrei-allgemeinen Lebensfragen zurückgrei-
fen können.fen können.
Dann stehen auch die Betreuer nicht Dann stehen auch die Betreuer nicht 
mehr zur Verfügung. Viele dieser mehr zur Verfügung. Viele dieser 
jungen Heranwachsenden sind dann jungen Heranwachsenden sind dann 
immer noch nicht so weit, dass sie immer noch nicht so weit, dass sie 
ganz alleine zu recht kommen. Häufig ganz alleine zu recht kommen. Häufig 
brauchen sie einen Ansprechpartner, brauchen sie einen Ansprechpartner, 
bei dem sie sich Rat holen können, bei dem sie sich Rat holen können, 
wenn es Ärger mit den Nachbarn gibt wenn es Ärger mit den Nachbarn gibt 
oder ein Behördenbrief gekommen ist, oder ein Behördenbrief gekommen ist, 
dessen Inhalt sie nicht verstehen. Viel-dessen Inhalt sie nicht verstehen. Viel-

leicht wollen sie aber einfach auch nur leicht wollen sie aber einfach auch nur 
mit einem Erwachsenen reden.mit einem Erwachsenen reden.

An dieser Stelle suchen wir ehrenamt-An dieser Stelle suchen wir ehrenamt-
lich interessierte Menschen, die sich lich interessierte Menschen, die sich 
vorstellen können, die jungen Men-vorstellen können, die jungen Men-
schen  auf ihrem weiteren Weg  in die schen  auf ihrem weiteren Weg  in die 
Selbständigkeit ein kleines Stück zu Selbständigkeit ein kleines Stück zu 
begleiten. begleiten. 
Wir wünschen uns, dass Sie ein starker Wir wünschen uns, dass Sie ein starker 
Begleiter sind, der Orientierung und Si-Begleiter sind, der Orientierung und Si-
cherheit gibt. Seien Sie ein Leuchtturm, cherheit gibt. Seien Sie ein Leuchtturm, 
der den jungen Heranwachsenden in der den jungen Heranwachsenden in 
schwierigen Zeiten den Weg weist und schwierigen Zeiten den Weg weist und 
genießen Sie die ruhigen Zeiten mit genießen Sie die ruhigen Zeiten mit 
ihm gemeinsam.ihm gemeinsam.

Für Oktober ist eine  Auftaktveranstal-Für Oktober ist eine  Auftaktveranstal-
tung des Projektes geplant. Als Interes-tung des Projektes geplant. Als Interes-
senten laden wir Sie dazu herzlich  ein.senten laden wir Sie dazu herzlich  ein.

Zu Redaktionsschluss stand leider noch Zu Redaktionsschluss stand leider noch 
kein Termin fest. Den Termin können kein Termin fest. Den Termin können 
Sie ab ca. 01.09.2012 telefonisch erfra-Sie ab ca. 01.09.2012 telefonisch erfra-
gen.gen.

KONTAKT
 Ilka Knopp| Nina Speziale
 Tel. 0231.7281960
 knopp@diakoniedortmund.de
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10 Jahre bereitet sich die Ev. Kirche 10 Jahre bereitet sich die Ev. Kirche 
in Deutschland auf das 500. Reforma-in Deutschland auf das 500. Reforma-
tionsjubiläum im Jahr 2017 vor. Der tionsjubiläum im Jahr 2017 vor. Der 
Thesenanschlag Martin Luthers am 31. Thesenanschlag Martin Luthers am 31. 
Oktober 1517 an die Tür der Witten-Oktober 1517 an die Tür der Witten-
berger Schlosskirche, mit dem Luther berger Schlosskirche, mit dem Luther 
Missstände seiner Kirche anzeigte, Missstände seiner Kirche anzeigte, 
wird als der Startpunkt der Reforma-wird als der Startpunkt der Reforma-
tionsbewegung bezeichnet. Luther tionsbewegung bezeichnet. Luther 
wollte keine neue Kirche, aber eine wollte keine neue Kirche, aber eine 
Rückbesinnung auf die Ursprünge der Rückbesinnung auf die Ursprünge der 
Kirche. Da der Papst und die Kardinäle Kirche. Da der Papst und die Kardinäle 
dazu nicht bereit waren, entstand eine dazu nicht bereit waren, entstand eine 
Erneuerungsbewegung, die erst mit Erneuerungsbewegung, die erst mit 
dem westfälischen Frieden 1648 als dem westfälischen Frieden 1648 als 
abgeschlossen gilt. abgeschlossen gilt. 

„Ecclesia semper reformanda“ – Kirche „Ecclesia semper reformanda“ – Kirche 
ist immer reformbedürftig, das wußte ist immer reformbedürftig, das wußte 
schon Luther, und so verstehen es die schon Luther, und so verstehen es die 
Protestanten bis heute. Darum ist die Protestanten bis heute. Darum ist die 
Reformationsdekade nicht nur Rückbe-Reformationsdekade nicht nur Rückbe-
sinnung auf den Weg der Kirche durch sinnung auf den Weg der Kirche durch 
die letzten 5 Jahrhunderte, sondern die letzten 5 Jahrhunderte, sondern 
zugleich auch immer Anfrage an die zugleich auch immer Anfrage an die 
Kirche heute. Kirche heute. 
Die Themen der Reformationsdekade Die Themen der Reformationsdekade 
lauteten bisher:lauteten bisher:
2008 – Eröffnung der Dekade2008 – Eröffnung der Dekade
2009 – Reformation und Bekenntnis 2009 – Reformation und Bekenntnis 
2010 – Reformation und Bildung2010 – Reformation und Bildung
2011 – Reformation und Freiheit2011 – Reformation und Freiheit
Auch in unserer Gemeinde gab und Auch in unserer Gemeinde gab und 

gibt die Reformationsdekade Anstoß gibt die Reformationsdekade Anstoß 
zum Nachdenken. Dazu gehörten die zum Nachdenken. Dazu gehörten die 
Sommerpredigtreihe zur Bekenntnis-Sommerpredigtreihe zur Bekenntnis-
schrift „Barmer Theologische Erklä-schrift „Barmer Theologische Erklä-
rung“, die Vorträge zum „Reformati-rung“, die Vorträge zum „Reformati-
onspädagogen“ Philipp Melanchthon, onspädagogen“ Philipp Melanchthon, 
die Impulse im Jahr der Taufe und die Impulse im Jahr der Taufe und 
die kirchenmusikalischen Veranstal-die kirchenmusikalischen Veranstal-
tungen. tungen. 
In diesem Jahr feiern wir das Reforma-In diesem Jahr feiern wir das Reforma-
tionsfest in einem Gottesdienst für alle tionsfest in einem Gottesdienst für alle 
Bezirke am Mittwoch, 31. Oktober, Bezirke am Mittwoch, 31. Oktober, 
19 Uhr in der Ev. Kirche Sölde. Hier 19 Uhr in der Ev. Kirche Sölde. Hier 
wird das diesjährige Thema der Re-wird das diesjährige Thema der Re-
formationsdekade „Reformation und formationsdekade „Reformation und 
Musik“ nicht zu kurz kommen.Musik“ nicht zu kurz kommen.
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FÖRDERVEREIN GROSSE KIRCHE UND GEORGSKIRCHE
Turmsanierung | Kirchenführungen | Edeltrödel auf dem Gemeindefest

KONTAKT
 Förderverein 
 Große Kirche und Georgskirche e.V. 
 c/o Rechtsanwalt und Notar 
 Günther Bethke
 Köln-Berliner Str. 31 
 44287 Dortmund 
 TEL 0231.456009
 MAIL grosse.georgskirche@email.de
 WEB www.foerderverein.cw-john.de 
BANKVERBINDUNG
 Sparkasse Dortmund
 KtoNr 101 021 181
 BLZ 440 501 99

FÖRDERVEREIN

Die Turmsanierung der Georgskirche Die Turmsanierung der Georgskirche 
wurde aufgrund des Gutachtens des wurde aufgrund des Gutachtens des 
Architekten Schriek & Rohrberg vom Architekten Schriek & Rohrberg vom 
30.10.2008 als vordringliche Aufgabe 30.10.2008 als vordringliche Aufgabe 
gesehen.gesehen.
Insbesondere ging es um die west-Insbesondere ging es um die west-
liche Turmfassade mit Fenstern und liche Turmfassade mit Fenstern und 
Turmetage, da hier die Verkehrssi-Turmetage, da hier die Verkehrssi-
cherheit nicht mehr gegeben war. Die cherheit nicht mehr gegeben war. Die 
Arbeiten mit einem Kostenaufwand Arbeiten mit einem Kostenaufwand 
von 68.289,53 EURO wurden zwischen-von 68.289,53 EURO wurden zwischen-
zeitlich abgeschlossen. Dieser Betrag zeitlich abgeschlossen. Dieser Betrag 
konnte allein durch Spenden aufge-konnte allein durch Spenden aufge-
bracht werden.bracht werden.
Die ursprüngliche Absicht, die rest-Die ursprüngliche Absicht, die rest-
lichen Sanierungsarbeiten in mehrere lichen Sanierungsarbeiten in mehrere 
Bauabschnitte aufzuteilen und dadurch Bauabschnitte aufzuteilen und dadurch 
die Finanzierungskosten in erträg-die Finanzierungskosten in erträg-
liche Größenordnungen zu bringen, liche Größenordnungen zu bringen, 
lässt sich leider aus technischen und lässt sich leider aus technischen und 

wirtschaftlichen Gründen nicht ver-wirtschaftlichen Gründen nicht ver-
wirklichen. So stehen wir nunmehr wirklichen. So stehen wir nunmehr 
vor der Tatsache, für die Restsanierung vor der Tatsache, für die Restsanierung 
einen Betrag von rd. 120.000 EURO einen Betrag von rd. 120.000 EURO 
aufbringen zu müssen. Mittel in dieser aufbringen zu müssen. Mittel in dieser 
Höhe stehen uns nicht zur Verfügung. Höhe stehen uns nicht zur Verfügung. 
Deshalb die Bitte an alle, denen der Deshalb die Bitte an alle, denen der 
Erhalt der Georgskirche am Herzen Erhalt der Georgskirche am Herzen 
liegt: Werden Sie Spender! Spenden Sie liegt: Werden Sie Spender! Spenden Sie 
weiterhin!weiterhin!

Ab sofort bieten wir Gruppen und Ver-Ab sofort bieten wir Gruppen und Ver-
einen ab 6 Personen Kirchenführungen einen ab 6 Personen Kirchenführungen 
in der Georgskirche an. Dabei werden in der Georgskirche an. Dabei werden 
nicht nur die Baugeschichte, sondern nicht nur die Baugeschichte, sondern 
auch die bemerkenswerte Ausstat-auch die bemerkenswerte Ausstat-
tung gezeigt und erläutert, sowie auf tung gezeigt und erläutert, sowie auf 
die noch erforderlichen Sanierungs-die noch erforderlichen Sanierungs-
arbeiten hingewiesen. Die Führung arbeiten hingewiesen. Die Führung 
dauert maximal 60 Minuten.dauert maximal 60 Minuten.

Anmeldung und Terminabsprache: Ul-Anmeldung und Terminabsprache: Ul-
rich Wemhöhner – Tel.: 0231/45 57 38rich Wemhöhner – Tel.: 0231/45 57 38

Auf dem Gemeindefest vom 14. bis zum Auf dem Gemeindefest vom 14. bis zum 
16. September im Bezirk Arche wer-16. September im Bezirk Arche wer-
den wir am Samstag und Sonntag mit den wir am Samstag und Sonntag mit 
einem Infostand zugegen sein. Aus dem einem Infostand zugegen sein. Aus dem 
Nachlass mehrerer Gemeindeglieder Nachlass mehrerer Gemeindeglieder 
steht uns gut erhaltener EDLER Trödel steht uns gut erhaltener EDLER Trödel 
zum Verkauf zur Verfügung. Es han-zum Verkauf zur Verfügung. Es han-
delt sich im wesentliche um Porzellan, delt sich im wesentliche um Porzellan, 
Vasen, Gläser usw. Eine kleine Auswahl Vasen, Gläser usw. Eine kleine Auswahl 
entnehmen Sie dem Foto.entnehmen Sie dem Foto.
Darüber hinaus bieten wir unsere Darüber hinaus bieten wir unsere 
beliebten Grußkarten mit Motiven der beliebten Grußkarten mit Motiven der 
Großen Kirche und der Georgskirche Großen Kirche und der Georgskirche 
an. Infomaterial steht ebenfalls zur an. Infomaterial steht ebenfalls zur 
Verfügung.Verfügung.
Der Erlös kommt der Sanierung der Der Erlös kommt der Sanierung der 
Georgskirche zu Gute.Georgskirche zu Gute.
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Sich aufmachen, aus dem Alleinsein Sich aufmachen, aus dem Alleinsein 
herausgehen, erzählen, klagen,herausgehen, erzählen, klagen,
sich austauschen, was hilft und gut tut;sich austauschen, was hilft und gut tut;
trösten und sich trösten lassen, Kontakt trösten und sich trösten lassen, Kontakt 
aufnehmen.aufnehmen.

Als Grundlage biete ich einen gemein-Als Grundlage biete ich einen gemein-
samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, samen Abendimbiss, ein offenes Ohr, 
Texte, Musik und Interesse an dem, Texte, Musik und Interesse an dem, 
was Sie sagen möchten.was Sie sagen möchten.

TREFF FÜR UND MIT TRAUERNDEN MENSCHEN
Trauerbegleitung mit Pastorin Nicole Plath im Gemeindezentrum Mark

Tunnel  

Zu dritt

zu viert

ungezählte einzeln       

allein

gehen wir diesen Tunnel 

entlang

zur Tag- und Nachtgleiche      

drei oder vier von uns

sagen die Worte

dieses Wort

„Fürchte dich nicht“

es blüht

hinter uns her

Hilde Domin

KONTAKT
 Pastorin Nicole Plath
 Tel. 0231.443376
TERMINE
 an jedem 4. Donnerstag im Monat 
 von 18.30 - 20 Uhr
ORT
 Gemeindezentrum Aplerbecker Mark 

Aplerbecker Mark Str. 3

 Wenn möglich, ist Anmeldung wegen 
des Imbisses erbeten.
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ALLE WEGE FÜHREN NACH ROM
In versöhnter Verschiedenheit auf den Spuren des Christentums - eine Flugreise

GEMEINDELEBEN

Die Pilgerwege kennen viele Ziele in Die Pilgerwege kennen viele Ziele in 
aller Welt. Orte, an denen Menschen aller Welt. Orte, an denen Menschen 
neue Kraft erfahren, und viele dieser neue Kraft erfahren, und viele dieser 
Wege führen auch nach Rom. Hier Wege führen auch nach Rom. Hier 
finden sich die Wurzeln der christ-finden sich die Wurzeln der christ-
lichen Kirche und der ersten Chris-lichen Kirche und der ersten Chris-
ten. Eine Stadt, die Reisende und Pilger ten. Eine Stadt, die Reisende und Pilger 
immer wieder neu fasziniert mit ihren immer wieder neu fasziniert mit ihren 
Kunstwerken und ihrer Glaubenskraft.Kunstwerken und ihrer Glaubenskraft.
Eine Stadt voller Leben, voller Ent-Eine Stadt voller Leben, voller Ent-
deckungen.deckungen.
Wir wollen die besonderen Schätze Wir wollen die besonderen Schätze 
Roms kennenlernen und uns auf die Roms kennenlernen und uns auf die 
Spuren der Kirche und der Antike Spuren der Kirche und der Antike 
begeben. Einen Schwerpunkt der Reise begeben. Einen Schwerpunkt der Reise 
bilden die Ökumenischen Wege durch bilden die Ökumenischen Wege durch 
die Stadt: wir werden mit Vertretern die Stadt: wir werden mit Vertretern 
der katholischen und evangelischen der katholischen und evangelischen 
Kirche vor Ort ins Gespräch kommen Kirche vor Ort ins Gespräch kommen 
und finden sicherlich auch untereinan-und finden sicherlich auch untereinan-
der mit neuen Eindrücken ins öku-der mit neuen Eindrücken ins öku-
menische Gespräch. Auch soll es die menische Gespräch. Auch soll es die 
Möglichkeit geben, an der Generalaudi-Möglichkeit geben, an der Generalaudi-
enz bei Papst Benedikt XVI. teilnehmen enz bei Papst Benedikt XVI. teilnehmen 
zu können. zu können. 
Zudem feiert jedes Jahr am 21. April Zudem feiert jedes Jahr am 21. April 
Rom seinen Geburtstag. Romulus Rom seinen Geburtstag. Romulus 
gründete laut der Legende die Stadt gründete laut der Legende die Stadt 

753 vor Christus. An diesem Tag feiern 753 vor Christus. An diesem Tag feiern 
die Römer ihre Stadt mit Hunderten die Römer ihre Stadt mit Hunderten 
von Kerzen auf dem Hügel Aventino von Kerzen auf dem Hügel Aventino 
und einem abendlichem spektakulären und einem abendlichem spektakulären 
Feuerwerk über dem Tiber. Feuerwerk über dem Tiber. 
Unsere Unterkunft mit Halbpension Unsere Unterkunft mit Halbpension 
wird das Hotel Casa Valdese im zentra-wird das Hotel Casa Valdese im zentra-
len und ruhig gelegenen Stadtteil Prati len und ruhig gelegenen Stadtteil Prati 
sein, von wo man fußläufig alle tou-sein, von wo man fußläufig alle tou-
ristischen Punkte erreichen kann. Die ristischen Punkte erreichen kann. Die 
Casa Valdese war der historischer Sitz Casa Valdese war der historischer Sitz 
der Diakonissen von Kaiserswerth, die der Diakonissen von Kaiserswerth, die 
von 1885 bis zum 1987 in diesem Haus, von 1885 bis zum 1987 in diesem Haus, 
gearbeitet und gelebt haben. 1988 gearbeitet und gelebt haben. 1988 
wurde das Haus von der Evangelischen wurde das Haus von der Evangelischen 
Kirche im Rheinland der Waldenserkir-Kirche im Rheinland der Waldenserkir-
che geschenkt.che geschenkt.

Wir würden uns freuen, wenn Sie sich Wir würden uns freuen, wenn Sie sich 
mit uns auf diese ökumenischen Wege mit uns auf diese ökumenischen Wege 
begeben und Rom genießen, entdecken begeben und Rom genießen, entdecken 
und spüren wollen.und spüren wollen.

Nähere Informationen mit genauem Nähere Informationen mit genauem 
Reiseverlauf und Reisebedingungen lie-Reiseverlauf und Reisebedingungen lie-
gen ab September als Flyer mit Anmel-gen ab September als Flyer mit Anmel-
dekarte in den Gemeindebüros aus.dekarte in den Gemeindebüros aus.
Die Reihenfolge der Anmeldung ent-Die Reihenfolge der Anmeldung ent-
scheidet über die Teilnahme.scheidet über die Teilnahme.

KONTAKTKONTAKT
 Pfr‘in Marit Günther  Pfr‘in Marit Günther 
 Tel. 0231.443496 Tel. 0231.443496

m.guenther@georgsgemeinde.dem.guenther@georgsgemeinde.de

TERMINTERMIN
20.-26. April 201320.-26. April 2013

LEISTUNGENLEISTUNGEN
• • Flug ab Düsseldorf nach Rom und Flug ab Düsseldorf nach Rom und 

zurück.zurück.
 • alle Busfahrten in Rom laut Programm • alle Busfahrten in Rom laut Programm
 • Unterbringung in Doppelzimmern mit  • Unterbringung in Doppelzimmern mit 

Bad/Dusche und WCBad/Dusche und WC
 • 6 x Übernachtung / Halbpension • 6 x Übernachtung / Halbpension
 • alle Eintritte laut Programm • alle Eintritte laut Programm
 • Reiseführer und Stadtplan von Rom • Reiseführer und Stadtplan von Rom
 • Kopfhörer für die Führungen in Rom • Kopfhörer für die Führungen in Rom
 • Insolvenzversicherung • Insolvenzversicherung
 • Reiseleitung durch Pfr‘in Marit Gün- • Reiseleitung durch Pfr‘in Marit Gün-

ther und Vikar Daniel Schwarzmannther und Vikar Daniel Schwarzmann
REISEPREISREISEPREIS

Reisepreis: € 990,00 pro Person im Reisepreis: € 990,00 pro Person im 
DZ € (210,00 € Einzelzimmerzuschlag)DZ € (210,00 € Einzelzimmerzuschlag)

      Mindestteilnehmerzahl: 22 Personen      Mindestteilnehmerzahl: 22 Personen
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SOMMERBIERGARTEN 2012 - GÄSTEREKORD
Mehr als dreihundert Gäste beim letzten Biergartenabend dieses Sommers

Zum neunten Mal startete der Biergar-Zum neunten Mal startete der Biergar-
ten in diesem Jahr in die Sommerferi-ten in diesem Jahr in die Sommerferi-
ensaison. Und in diesem Jahr meinte ensaison. Und in diesem Jahr meinte 
das Wetter es besonders gut mit dem das Wetter es besonders gut mit dem 
Biergartenteam: Nur an einem Abend Biergartenteam: Nur an einem Abend 
sorgte ein pünktlich zu Biergartenbe-sorgte ein pünktlich zu Biergartenbe-
ginn einsetzendes Gewitter für gerin-ginn einsetzendes Gewitter für gerin-
gere Gästezahlen. gere Gästezahlen. 

Mehr als 1.200 Liter Bier, fast 2000 Mehr als 1.200 Liter Bier, fast 2000 
Grillwürstchen, 900 Brezeln und mehr Grillwürstchen, 900 Brezeln und mehr 
als einhundert Salate wurden an den als einhundert Salate wurden an den 
Mann und an die Frau gebracht. 250 Mann und an die Frau gebracht. 250 
Gäste waren je Biergartenabend keine Gäste waren je Biergartenabend keine 
Seltenheit - am letzten Abend wurden Seltenheit - am letzten Abend wurden 

sogar  weit über 300 Gäste gezählt. Für sogar  weit über 300 Gäste gezählt. Für 
die ausrichtenden Gruppen war jeder die ausrichtenden Gruppen war jeder 
Abend eine Herausforderung - der Er-Abend eine Herausforderung - der Er-
folg und viele zufriedene Gäste ließen folg und viele zufriedene Gäste ließen 
aber die Mühen in den Hintergrund aber die Mühen in den Hintergrund 
treten. Auch lange Schlangen am Bier-treten. Auch lange Schlangen am Bier-
stand wurden mit Humor und guter stand wurden mit Humor und guter 
Laune überbrückt. Hochkonjunktur Laune überbrückt. Hochkonjunktur 
hatten die „Bembel“: „Ich nehme ein hatten die „Bembel“: „Ich nehme ein 
großes Bier - dann muss ich mich nicht großes Bier - dann muss ich mich nicht 
so oft anstellen“. Leider war die Anzahl so oft anstellen“. Leider war die Anzahl 
der „Bembel“ begrenzt. Wer einmal ein der „Bembel“ begrenzt. Wer einmal ein 
großes Glas hatte, gab es nicht wieder großes Glas hatte, gab es nicht wieder 
her... Das Biergartenteam hat sich her... Das Biergartenteam hat sich 
notiert: Große Gläser anschaffen und notiert: Große Gläser anschaffen und 

evtl für alle Fälle eine zweite Zapfan-evtl für alle Fälle eine zweite Zapfan-
lage mieten! Der Erlös war in diesem lage mieten! Der Erlös war in diesem 
Jahr für die Renovierung des Gemein-Jahr für die Renovierung des Gemein-
dehauses bestimmt. Spontan hatte dehauses bestimmt. Spontan hatte 
sich das Biergartenteam entschlossen, sich das Biergartenteam entschlossen, 
mit 10%  des Erlöses das Kunstrasen-mit 10%  des Erlöses das Kunstrasen-
projekt des VfR Sölde zu unterstützen. projekt des VfR Sölde zu unterstützen. 
Nicht zuletzt haben die Trainings- und Nicht zuletzt haben die Trainings- und 
Betreuungmöglichkeiten des VfR Sölde Betreuungmöglichkeiten des VfR Sölde 
dazu geführt, dass unsere Konfis im dazu geführt, dass unsere Konfis im 
Konfi-Cup so erfolgreich sind. Allen Konfi-Cup so erfolgreich sind. Allen 
beteiligten Gruppenmitgliedern, der beteiligten Gruppenmitgliedern, der 
katholischen Gemeinde St. Marien, den katholischen Gemeinde St. Marien, den 
Biergartengästen und dem Biergarten-Biergartengästen und dem Biergarten-
team danke für die Unterstützung! team danke für die Unterstützung! 
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GEMEINDELEBEN

FA!R2012 IN DER DORTMUNDER WESTFALENHALLE
Plattform für Dialog und aktuelle Trends im Fairen Handel

Vom 7. - 9. September präsentieren Vom 7. - 9. September präsentieren 
Aussteller aktuelle Produkte und Aussteller aktuelle Produkte und 
informieren in Infoshops. Neben dem informieren in Infoshops. Neben dem 
Schwerpunkt „Textilien und Acces-Schwerpunkt „Textilien und Acces-
soires“ präsentiert die FA!R in diesem soires“ präsentiert die FA!R in diesem 
Jahr 24 Produzenten aus Afrika un-Jahr 24 Produzenten aus Afrika un-
ter dem Motto „AFRIKA ZU GAST“ in ter dem Motto „AFRIKA ZU GAST“ in 
Kooperation mit der World Fair Trade Kooperation mit der World Fair Trade 
Organization (WFTO) Africa.Organization (WFTO) Africa.
In 15 Diskussions- und Vortragsver-In 15 Diskussions- und Vortragsver-
anstaltungen finden unter dem Titel anstaltungen finden unter dem Titel 
„FAIRER HANDEL IM DIALOG“ erstma-„FAIRER HANDEL IM DIALOG“ erstma-
lig Fachforen innerhalb der Messehalle lig Fachforen innerhalb der Messehalle 
statt. Die Fachforen lösen konzeptionell statt. Die Fachforen lösen konzeptionell 
die bisherige Fachtagung ab.die bisherige Fachtagung ab.
Das weitere Rahmenprogramm ermög-Das weitere Rahmenprogramm ermög-
licht, Fairen Handel sinnlich zu erleben licht, Fairen Handel sinnlich zu erleben 
und zu genießen, sei es in der Moden-und zu genießen, sei es in der Moden-
schau, dem live Kaffeerösten oder den schau, dem live Kaffeerösten oder den 
Verköstigungen. Mit einem Vortrags-Verköstigungen. Mit einem Vortrags-
bereich und einem Café in der B2B-bereich und einem Café in der B2B-
Lounge (Business to Business) spricht Lounge (Business to Business) spricht 
die FA!R gezielt auch Einkäufer von die FA!R gezielt auch Einkäufer von 
Unternehmen und Kommunen sowie Unternehmen und Kommunen sowie 
Einzelhändler und Gastronomen anEinzelhändler und Gastronomen an
Das Jahr 2012 ist ein Jahr der Jubiläen. Das Jahr 2012 ist ein Jahr der Jubiläen. 
In Rio de Janeiro fand im Sommer die In Rio de Janeiro fand im Sommer die 
Folgekonferenz RIO+20 zu Umwelt Folgekonferenz RIO+20 zu Umwelt 
und Entwicklung der Vereinten Na-und Entwicklung der Vereinten Na-
tionen statt und TransFair/Fairtrade tionen statt und TransFair/Fairtrade 
Deutschland wird dieses Jahr zwanzig. Deutschland wird dieses Jahr zwanzig. 
Dass Produkte aus Fairem Handel Dass Produkte aus Fairem Handel 
schmecken, cool und chic sind, entde-schmecken, cool und chic sind, entde-
cken immer mehr Konsumenten. Dass cken immer mehr Konsumenten. Dass 
Nachhaltigkeit die Wettbewerbsfähig-Nachhaltigkeit die Wettbewerbsfähig-

keit von Unternehmen stärkt, bestäti-keit von Unternehmen stärkt, bestäti-
gen Studien. Der Markt für nachhaltig gen Studien. Der Markt für nachhaltig 
und fair produzierte Produkte wird und fair produzierte Produkte wird 
erfreulicherweise immer größer. Sozi-erfreulicherweise immer größer. Sozi-
alverantwortliches Wirtschaften muss alverantwortliches Wirtschaften muss 
selbstverständlich werden, auf lokaler, selbstverständlich werden, auf lokaler, 
regionaler und globaler Ebene. Mit der regionaler und globaler Ebene. Mit der 
FA!R wollen wir einen Beitrag dazu lei-FA!R wollen wir einen Beitrag dazu lei-
sten, gemeinsam mit den Ausstellern, sten, gemeinsam mit den Ausstellern, 
Kooperationspartnern und Ihnen – den Kooperationspartnern und Ihnen – den 
Besucherinnen und Besuchern.Besucherinnen und Besuchern.

Die Fachforen finden innerhalb der Die Fachforen finden innerhalb der 
Westfalenhalle 5 der FA!R2012 in fol-Westfalenhalle 5 der FA!R2012 in fol-
genden Vortragsbereichen statt: Bühne, genden Vortragsbereichen statt: Bühne, 
Infoshop-Bereich und B2B-Forum. Eine Infoshop-Bereich und B2B-Forum. Eine 
Anmeldung zu den Fachforen ist nicht Anmeldung zu den Fachforen ist nicht 
erforderlich. Für Messebesucher ist erforderlich. Für Messebesucher ist 
die Teilnahme kostenlos. So können die Teilnahme kostenlos. So können 
Sie Ihren Besuch der FA!R2012 flexibel Sie Ihren Besuch der FA!R2012 flexibel 
und individuell gestalten. Diskutieren und individuell gestalten. Diskutieren 
Sie über aktuelle Themen mit Vertre-Sie über aktuelle Themen mit Vertre-
terInnen aus Wirtschaft, Wissenschaft, terInnen aus Wirtschaft, Wissenschaft, 
Zivilgesellschaft und Produzentenlän-Zivilgesellschaft und Produzentenlän-
dern. dern. 

Eine Auswahl der Fachforen:

Freitag, 07. September 2012
•  Arbeitskleidung. Jedes Produkt hat ein 

Gesicht – Bericht aus der Praxis
•  Textiler Durchblick bei Arbeits- und 

Dienstkleidung: Nachweise und Pro-
dukte

•  Gesprächsrunde: Fairtrade in der Kanti-
ne

Samstag 08. September 2012
•  Zwischen Markt und politischem Auf-

trag – 20 Jahre TransFair Deutschland
•  Design mit Bewusstsein – wie nachhal-

tiges Design den Fairen Handel stärkt
•  Online-Marketing und E-Commerce für 

Betriebe des Fairen Handels

Sonntag 09. September 2012
•  Faire Mode erfolgreich verkaufen. 

Formen der Vermarktung durch Produ-
zenten und Handel

•  Fairtrade im Lebensmitteleinzelhandel
•  Change your Cotton – Initiative Nach-

haltige Baumwolle

Das detaillierte Programm finden Sie un-
ter www.fair2012.de sowie www.fairkau-
fennrw.de.
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KINDER UND JUGEND

Das Famuilienzentrum Mark  unter-Das Famuilienzentrum Mark  unter-
stützt einfühlsam Ihr Hineinwachsen stützt einfühlsam Ihr Hineinwachsen 
in die Elternrolle ab dem ersten Le-in die Elternrolle ab dem ersten Le-
bensmonat Ihres Kindes. bensmonat Ihres Kindes. 

Sie werden Entwicklungsschritte und Sie werden Entwicklungsschritte und 
Bedürfnisse Ihres Kindes und seine Bedürfnisse Ihres Kindes und seine 
Wesensart kennenlernen und inten-Wesensart kennenlernen und inten-
siver wahrnehmen. siver wahrnehmen. 

Der Kurs schafft Raum, die Bindung Der Kurs schafft Raum, die Bindung 
zwischen Ihnen und Ihrem Baby zu zwischen Ihnen und Ihrem Baby zu 
pflegen und die Sinnesentwicklung des pflegen und die Sinnesentwicklung des 
Kindes auf behutsame Weise und ohne Kindes auf behutsame Weise und ohne 

GUT DURCH DAS ERSTE LEBENSJAHR ...
Ein Kurs für Eltern und ihre Babys 8 (vier Wochen bis ein Jahr)

Leistungsdruck zu unterstützen.Leistungsdruck zu unterstützen.
  
Sie erhalten Anregungen für Sing – und Sie erhalten Anregungen für Sing – und 
Liebkosespiele und können sich mit Liebkosespiele und können sich mit 
anderen Eltern über Erlebnisse und anderen Eltern über Erlebnisse und 
Fragen rund um das erste Lebensjahr Fragen rund um das erste Lebensjahr 
austauschen.austauschen.

Der Kurs begann zwar schon am 20. Der Kurs begann zwar schon am 20. 
August 2012 im Familienzentrum August 2012 im Familienzentrum 
Georgsgemeinde Aplerbecker Mark , Georgsgemeinde Aplerbecker Mark , 
Schwerter Str. 284, 44287 Dortmund - Schwerter Str. 284, 44287 Dortmund - 
aber der Einstieg in den Kurs ist auch aber der Einstieg in den Kurs ist auch 
zu einem späteren Zeitpunkt möglich.zu einem späteren Zeitpunkt möglich.

INFO UND ANMELDUNGINFO UND ANMELDUNG
  S. Schmidt, FamilienzentrumS. Schmidt, Familienzentrum
 Tel. 0231.441268 Tel. 0231.441268
  familienzentrum.mark@georgsgemeinde.defamilienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
ORTORT  
  Schwerter Str. 284Schwerter Str. 284
 44287 Dortmund 44287 Dortmund
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WILLKOMMEN IM GEORGSKINDERGARTEN
30 neue Kinder und ihre Familien begrüßt

KINDER UND JUGEND

Mit Beginn des neuen Kindergarten-Mit Beginn des neuen Kindergarten-
jahres am 1. August können wir im jahres am 1. August können wir im 
Georgs-Kindergarten 30 neue Kinder Georgs-Kindergarten 30 neue Kinder 
und ihre Familien begrüßen. Wir, das und ihre Familien begrüßen. Wir, das 
Team des Kindergartens, möchten sie Team des Kindergartens, möchten sie 
auf diesem Weg noch einmal sehr herz-auf diesem Weg noch einmal sehr herz-
lich willkommen heißen und freuen lich willkommen heißen und freuen 
uns auf die gemeinsame Zeit!uns auf die gemeinsame Zeit!

Für die Vorschulkinder, die uns im Für die Vorschulkinder, die uns im 
Sommer verlassen haben, gab es in den Sommer verlassen haben, gab es in den 
zurückliegenden Monaten ein buntes zurückliegenden Monaten ein buntes 
Programm, bei dem die Erkundung Programm, bei dem die Erkundung 
Aplerbecks und das Kennenlernen ein-Aplerbecks und das Kennenlernen ein-
zelner Berufe im Vordergrund stand.        zelner Berufe im Vordergrund stand.        
So wurde schon traditionell die Back-So wurde schon traditionell die Back-
stube der Vollkornbäckerei Breimhorst  stube der Vollkornbäckerei Breimhorst  
und die Kranich Apotheke besucht. und die Kranich Apotheke besucht. 
Besonders spannend für die Kinder Besonders spannend für die Kinder 
waren der Besuch bei der Feuerwehr waren der Besuch bei der Feuerwehr 

und die Führung durch die Aplerbe-und die Führung durch die Aplerbe-
cker Polizeiwache sowie der Besuch cker Polizeiwache sowie der Besuch 
der Polizeipuppenbühne im Westfa-der Polizeipuppenbühne im Westfa-
lenpark. Erstmals erhielten unsere lenpark. Erstmals erhielten unsere 
Großen bei einem Besuch des „Eine Großen bei einem Besuch des „Eine 
Welt Ladens“ im Gemeindehaus an der Welt Ladens“ im Gemeindehaus an der 
Ruinenstraße einen kleinen Einblick  Ruinenstraße einen kleinen Einblick  
in die Möglichkeiten, durch den Kauf in die Möglichkeiten, durch den Kauf 
fair gehandelter Produkte Menschen fair gehandelter Produkte Menschen 
in anderen Ländern zu unterstützen, in anderen Ländern zu unterstützen, 
denen es nicht so gut geht wie uns.                                                        denen es nicht so gut geht wie uns.                                                        
Schließlich stellten unsere Vorschul-Schließlich stellten unsere Vorschul-
kinder dann bei der zweitägigen Ab-kinder dann bei der zweitägigen Ab-
schlussfahrt zum Ponyhof Hartmann schlussfahrt zum Ponyhof Hartmann 
im Münsterland unter Beweis, dass sie im Münsterland unter Beweis, dass sie 
nun schon sehr selbständig und reif für nun schon sehr selbständig und reif für 
die Schule sind. Die Zeit dort war wie die Schule sind. Die Zeit dort war wie 
immer sehr schön und alle kamen be-immer sehr schön und alle kamen be-
geistert zurück und hatten ihren Eltern geistert zurück und hatten ihren Eltern 
viel zu erzählen. viel zu erzählen. 

Doch auch die jüngeren Kinder kamen Doch auch die jüngeren Kinder kamen 
in den letzten Wochen nicht zu kurz. in den letzten Wochen nicht zu kurz. 
Während der Bibeltage, die Pfarrer Während der Bibeltage, die Pfarrer 
Knorrek mit uns im Kindergarten Knorrek mit uns im Kindergarten 
durchführte, gab es für alle Altersgrup-durchführte, gab es für alle Altersgrup-
pen viele Möglichkeiten, die Schöp-pen viele Möglichkeiten, die Schöp-
fungsgeschichte kennenzulernen. fungsgeschichte kennenzulernen. 
Nach den Erfolgen des BVB 09 gab es Nach den Erfolgen des BVB 09 gab es 
außerdem eine „Fan-Woche“ im Kin-außerdem eine „Fan-Woche“ im Kin-
dergarten, die mit einem Vater/Kind dergarten, die mit einem Vater/Kind 
Vormittag endete,  bei dem gemeinsam Vormittag endete,  bei dem gemeinsam 
T-Shirts gestaltet wurden.T-Shirts gestaltet wurden.
Bei einem Besuch der DLRG wurden Bei einem Besuch der DLRG wurden 
allen Kindern spielerisch die Gefahren allen Kindern spielerisch die Gefahren 
des Wassers und das richtige Verhalten des Wassers und das richtige Verhalten 
im und am Wasser näher gebracht.im und am Wasser näher gebracht.
Zum guten Schluss gab es dann noch Zum guten Schluss gab es dann noch 
eine fröhliche Übernachtungsparty im eine fröhliche Übernachtungsparty im 
Kindergarten, bevor wir dann alle in Kindergarten, bevor wir dann alle in 
die verdienten Ferien starten konnten.die verdienten Ferien starten konnten.
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SONNENTAG IM KIGA SÖLDE
Aktionstag Sonnentag - eine Initiative der Umweltbeauftragten in der EKD

KINDER UND JUGEND

Im Juni 2012 fand im brasilianischen Im Juni 2012 fand im brasilianischen 
Rio de Janeiro die UN-Konferenz zur Rio de Janeiro die UN-Konferenz zur 
Nachhaltigen Entwicklung (Rio+20) Nachhaltigen Entwicklung (Rio+20) 
statt. 1992 machte die Weltpolitik in statt. 1992 machte die Weltpolitik in 
Rio de Janeiro mit der Agenda 21Rio de Janeiro mit der Agenda 21
die ‚Nachhaltigkeit‘ zum Leitbild, um die ‚Nachhaltigkeit‘ zum Leitbild, um 
die Anliegen des Umweltschutzes und die Anliegen des Umweltschutzes und 
der wirtschaftlichen Entwicklung zu-der wirtschaftlichen Entwicklung zu-
sammenzuführen. sammenzuführen. 
Lokal wie global beginnt „Nachhaltig-Lokal wie global beginnt „Nachhaltig-
keit“ mit dem eigenen Tun. Der „Deut-keit“ mit dem eigenen Tun. Der „Deut-
sche Aktionstag Nachhaltigkeit“ am 4. sche Aktionstag Nachhaltigkeit“ am 4. 
Juni 2012 sollte dies unterstreichen. Juni 2012 sollte dies unterstreichen. 

Die Umweltbeauftragten in der EKD Die Umweltbeauftragten in der EKD 
wandten sich an kirchliche Kinder-wandten sich an kirchliche Kinder-
tagesstätten mit der Bitte, am 4. Juni tagesstätten mit der Bitte, am 4. Juni 
2012 einen Sonnentag mit ihren Kin-2012 einen Sonnentag mit ihren Kin-

dern zu gestalten und so einen eigenen dern zu gestalten und so einen eigenen 
Beitrag zum „Deutschen Aktionstag Beitrag zum „Deutschen Aktionstag 
Nachhaltigkeit“ zu leisten. Wir  haben Nachhaltigkeit“ zu leisten. Wir  haben 
an diesem Tag mit vielfältigen Akti-an diesem Tag mit vielfältigen Akti-
onen über das, was die Sonne leistet, onen über das, was die Sonne leistet, 
gesprochen und  verschiedene Aspekte gesprochen und  verschiedene Aspekte 
der Sonne "beleuchtet". der Sonne "beleuchtet". 

Auch wenn an diesem Tag die Sonnne Auch wenn an diesem Tag die Sonnne 
nicht zu sehen war, haben die Kinder nicht zu sehen war, haben die Kinder 
einiges über die Sonne erfahren: die einiges über die Sonne erfahren: die 
Sonne in der Schöpfung Gottes  - mit Sonne in der Schöpfung Gottes  - mit 
Licht, Dunkelheit, Freude und Kraft,  Licht, Dunkelheit, Freude und Kraft,  
die Sonne als Energiespender - in Ex-die Sonne als Energiespender - in Ex-
perimenten und Gesprächen über das perimenten und Gesprächen über das 
Klima und den Klimaschutz, die Sonne Klima und den Klimaschutz, die Sonne 
in Bildern und Aktionen - gestaltet, in Bildern und Aktionen - gestaltet, 
gemalt oder gelegt betrachtet.gemalt oder gelegt betrachtet.
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KINDER UND JUGEND

KONFICUP 2012
Georgskicker gewinnen kleines Finale

Was im Februar noch bei bitterer Kälte Was im Februar noch bei bitterer Kälte 
auf dem Sölder Ascheplatz begann, fand auf dem Sölder Ascheplatz begann, fand 
seinen Abschluss Mitte Juni auf dem seinen Abschluss Mitte Juni auf dem 
Rasenplatz des Hammer Jahnstadions: Rasenplatz des Hammer Jahnstadions: 
der KonfiCup 2012. der KonfiCup 2012. 
Konfirmandinnen und Konfirmanden Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des Jahres 2012 und 2013 spielten zum 5. des Jahres 2012 und 2013 spielten zum 5. 
Mal um den westfälischen KonfiCup.  Mal um den westfälischen KonfiCup.  
Als Titelverteidiger des westfälischen Als Titelverteidiger des westfälischen 
KonfiCups 2011 waren die Georgskicker, KonfiCups 2011 waren die Georgskicker, 
die natürlich auch inzwischen eine neue die natürlich auch inzwischen eine neue 
Mannschaft sind, also nicht qualifiziert. Mannschaft sind, also nicht qualifiziert. 
Dennoch konnten sie sich souverän 7:0 Dennoch konnten sie sich souverän 7:0 
Ende April gegen die Konfimannschaft Ende April gegen die Konfimannschaft 
aus Wellinghofen durchsetzen. In aus Wellinghofen durchsetzen. In 
Hamm aber erwarteten sie schwierigere Hamm aber erwarteten sie schwierigere 
Aufgaben. 13 Mannschaften nahmen an Aufgaben. 13 Mannschaften nahmen an 
dem Turnier teil. In einer Gruppenphase dem Turnier teil. In einer Gruppenphase 
mit 6 bzw. 7 Mannschaften hieß es erst mit 6 bzw. 7 Mannschaften hieß es erst 
einmal jeder gegen jeden. Nach einem einmal jeder gegen jeden. Nach einem 

7-Meter-Gegentor konnte das 1. Spiel ge-7-Meter-Gegentor konnte das 1. Spiel ge-
gen Wittgenstein noch ausgeglichen wer-gen Wittgenstein noch ausgeglichen wer-
den. Danach folgte ein Sieg (8:0 gg. Soest) den. Danach folgte ein Sieg (8:0 gg. Soest) 
und ein 0:0 Unentschieden. 5 Punkte aus und ein 0:0 Unentschieden. 5 Punkte aus 
3 Spielen waren zu wenig. Es mussten 3 Spielen waren zu wenig. Es mussten 
jetzt noch mindestens zwei Siege folgen: jetzt noch mindestens zwei Siege folgen: 
2:0 gg. Hamm, dann 1:1 gg. Vlotho. Ohne 2:0 gg. Hamm, dann 1:1 gg. Vlotho. Ohne 
Sieg im letzten Spiel ist das Halbfinale Sieg im letzten Spiel ist das Halbfinale 
unerreichbar. Und tatsächlich: mit 1:0 unerreichbar. Und tatsächlich: mit 1:0 
schafften die Georgskicker den Sprung schafften die Georgskicker den Sprung 
ins Halbfinale.ins Halbfinale.
Erst zwei Gegentore kassiert, eines da-Erst zwei Gegentore kassiert, eines da-
von ein Siebenmeter-Strafstoßtor – und von ein Siebenmeter-Strafstoßtor – und 
dass, obwohl unser Stammtorhüter Lau-dass, obwohl unser Stammtorhüter Lau-
ritz Wefing verletzungsbedingt schon ritz Wefing verletzungsbedingt schon 
im zweiten Spiel ausfiel. Doch Philipp im zweiten Spiel ausfiel. Doch Philipp 
Kolditz war zur Stelle und sprang für ihn Kolditz war zur Stelle und sprang für ihn 
ein.ein.
Dann das Halbfinalspiel. 1x10 min. Die Dann das Halbfinalspiel. 1x10 min. Die 
Georgskicker hatten deutliche Spiel-Georgskicker hatten deutliche Spiel-

überlegenheit, doch ein Rückpass auf überlegenheit, doch ein Rückpass auf 
den herauslaufenden Torwart landete 3 den herauslaufenden Torwart landete 3 
min. vor Spielende im eigenen Tor. War min. vor Spielende im eigenen Tor. War 
das das Ende? Nein, denn noch einmal das das Ende? Nein, denn noch einmal 
gaben alle Spieler und Spielerinnen alles gaben alle Spieler und Spielerinnen alles 
und schafften mit dem Schlusspfiff den und schafften mit dem Schlusspfiff den 
Ausgleich in der 10. Min. Also 7-Meter-Ausgleich in der 10. Min. Also 7-Meter-
schießen. 8x wurde auf das Tor ge-schießen. 8x wurde auf das Tor ge-
schossen, nur drei Tore konnten gezählt schossen, nur drei Tore konnten gezählt 
werden: 3:2 stand es am Schluss für die werden: 3:2 stand es am Schluss für die 
Ummelner Konfis aus dem Kirchenkreis Ummelner Konfis aus dem Kirchenkreis 
Gütersloh.Gütersloh.

Die Ummelner haben dann auch das Die Ummelner haben dann auch das 
Endspiel im 7-Meterschießen gegen Endspiel im 7-Meterschießen gegen 
die Mannschaft aus dem Kirchenkreis die Mannschaft aus dem Kirchenkreis 
Lüdenscheid-Plettenberg gewonnen. Die Lüdenscheid-Plettenberg gewonnen. Die 
Georgskicker wurden durch einen Sieg Georgskicker wurden durch einen Sieg 
im kleinen Finale Dritter beim diesjäh-im kleinen Finale Dritter beim diesjäh-
rigen KonfiCup 2012.rigen KonfiCup 2012.

Ein besonderer Dank geht auch in diesem Ein besonderer Dank geht auch in diesem 
Jahr an den Trainer Roland JuraschekJahr an den Trainer Roland Juraschek
 (4. stehend von links), der mit viel Einsatz,  (4. stehend von links), der mit viel Einsatz, 
fachlichem Können und Begeisterung die fachlichem Können und Begeisterung die 
Trainingseinheiten der Georgskicker seit Trainingseinheiten der Georgskicker seit 
Februar durchgeführt hat. Mannschaftsfoto Februar durchgeführt hat. Mannschaftsfoto 
mit Eltern und Trainer (Foto D. Biederbeck)mit Eltern und Trainer (Foto D. Biederbeck)
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KINDERFREIZEIT IN DER BERGHÜTTE
9 Gläser Nutella, 520 Brötchen und 100 l Milch

KINDER UND JUGEND

In der zweiten Sommerferienwoche In der zweiten Sommerferienwoche 
haben sich 30 Kinder im Alter von 8-12 haben sich 30 Kinder im Alter von 8-12 
Jahren auf den Weg  in das Wiehen-Jahren auf den Weg  in das Wiehen-
gebirge gemacht. Begleitet wurden sie gebirge gemacht. Begleitet wurden sie 
von ehrenamtlichen  und hauptamt-von ehrenamtlichen  und hauptamt-
lichen Mitarbeiter aus unserer Jugend-lichen Mitarbeiter aus unserer Jugend-
arbeit. Mit dem Wetter hatten wir ein arbeit. Mit dem Wetter hatten wir ein 
wenig Glück. Die Sonne und der Regen wenig Glück. Die Sonne und der Regen 
haben sich in einem gesunden Verhält-haben sich in einem gesunden Verhält-
nis abgewechselt. Das Programm war nis abgewechselt. Das Programm war 
sehr abwechslungsreich. An drei Tagen sehr abwechslungsreich. An drei Tagen 
haben wir uns auf die Spuren der haben wir uns auf die Spuren der 
Indianer, Piraten und den 4 Elementen Indianer, Piraten und den 4 Elementen 
gemacht. gemacht. 

Aber auch die Dinosaurierspuren in Aber auch die Dinosaurierspuren in 
Barkhausen wurden mit einer Planwa-Barkhausen wurden mit einer Planwa-
genfahrt verbunden.  In der Mitte der genfahrt verbunden.  In der Mitte der 
Freizeit haben wir gebührend Bergfest Freizeit haben wir gebührend Bergfest 
mit Cocktails gefeiert. Alle Kinder haben mit Cocktails gefeiert. Alle Kinder haben 
uns gut bei dem Küchendienst unter-uns gut bei dem Küchendienst unter-
stützt, die Teller nach den Mahlzeiten stützt, die Teller nach den Mahlzeiten 
waren leer, was für uns immer ein gutes waren leer, was für uns immer ein gutes 
Zeichen war. Es hat geschmeckt.Zeichen war. Es hat geschmeckt.  

Durch die tatkräftige Unterstützung Durch die tatkräftige Unterstützung 
der ehrenamtlichen Mitarbeiter, kön-der ehrenamtlichen Mitarbeiter, kön-
nen wir auf eine erfolgreiche Freizeit nen wir auf eine erfolgreiche Freizeit 
zurückblicken. Hierfür sei an dieser zurückblicken. Hierfür sei an dieser 
Stelle gedankt. Stelle gedankt. 

Die nächste Kinderfreizeit wird voraus-Die nächste Kinderfreizeit wird voraus-
sichtlich im Sommer 2014 stattfinden.sichtlich im Sommer 2014 stattfinden.
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KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

GEORGS-GEMEINDEFEST 2012
Die Gemeinde feiert in der Arche

Im September ist die ganze Gemeinde Im September ist die ganze Gemeinde 

eingeladen in die Arche zum diesjäh-eingeladen in die Arche zum diesjäh-

rigen Gemeindefest, das das 40. Jubilä-rigen Gemeindefest, das das 40. Jubilä-

um der Arche-Einweihung einschließt um der Arche-Einweihung einschließt 

und unter dem Motto steht: „Alle an und unter dem Motto steht: „Alle an 

Bord!" Auch die ehemaligen Arche-Bord!" Auch die ehemaligen Arche-

Pfarrer Düsberg und Sommer haben Pfarrer Düsberg und Sommer haben 

ihre Teilnahme zugesagt. Nachdem ihre Teilnahme zugesagt. Nachdem 

sich der Vorbereitungskreis viermal sich der Vorbereitungskreis viermal 

getroffen hat, steht für den getroffen hat, steht für den 

14.-16. September folgender Rahmen 14.-16. September folgender Rahmen 

fest:fest:

Freitag, 14. September:Freitag, 14. September:
18.00 Eröffnung, Bierwagen, Grillstand, 18.00 Eröffnung, Bierwagen, Grillstand, 

Tombola  Tombola  
19.00 Kabarettprogramm19.00 Kabarettprogramm
20.00 Rock-Konzert mit “Be right back“ 20.00 Rock-Konzert mit “Be right back“ 

und „Nobodies“und „Nobodies“
Samstag,15. September:Samstag,15. September:
14.00 Kinderchormusical 14.00 Kinderchormusical 
15.00 Kinderflohmarkt, Bücherfloh-15.00 Kinderflohmarkt, Bücherfloh-

markt, Bungee-Running, Hüpfburg, markt, Bungee-Running, Hüpfburg, 
Kuchen, Würstchen, Reibekuchen ...Kuchen, Würstchen, Reibekuchen ...

17.00 17.00 Tanzkreis Ohm und TanzworkshopTanzkreis Ohm und Tanzworkshop
18.00 18.00 Gewinnausschüttung Tombola Gewinnausschüttung Tombola 
19.00  Konzert der Big Band19.00  Konzert der Big Band
21.00 Musik mit DJ21.00 Musik mit DJ

Sonntag, 16. September:Sonntag, 16. September:
11.00 Open-Air-Gottesdienst mit 11.00 Open-Air-Gottesdienst mit 
 Posaunenchor Posaunenchor
12.00 Erbsensuppe, Salatbar, Stände12.00 Erbsensuppe, Salatbar, Stände
14.00 Kuchenbüfett, Kindergarten-Chor14.00 Kuchenbüfett, Kindergarten-Chor
14.30 Aikido-Vorführung 14.30 Aikido-Vorführung 
 Kindergarten Mark Kindergarten Mark
16.00 Gewinnausschüttung Tombola16.00 Gewinnausschüttung Tombola
20.00 29. Abendmusik mit dem 20.00 29. Abendmusik mit dem 
 Aplerbecker Kammerorchester Aplerbecker Kammerorchester
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Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check bei der 
Sparkasse. Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle Situation und 
entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter www.sparkasse-dortmund.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Finanz-Check

machen!
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CELLULOID UND GAUMENFREUDEN
Wenn Gott ins Kino geht und in Frankreich isst ... ein Event im Gemeindehaus Mark

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Was geschieht, wenn zwei piano a‘ Was geschieht, wenn zwei piano a‘ 
la carte erprobte Sölderholzer Koch-la carte erprobte Sölderholzer Koch-
kurse im Gemeindehaus Mark bei kurse im Gemeindehaus Mark bei 
„Wenn Gott ins Kino geht“ zu Gast „Wenn Gott ins Kino geht“ zu Gast 
sind? Es gibt auf die Augen und auf sind? Es gibt auf die Augen und auf 
die Gabel!die Gabel!

Seien Sie dabei und kommen Sie auf Seien Sie dabei und kommen Sie auf 
den Geschmack mit zwei Filmen, den Geschmack mit zwei Filmen, 
zehn Köchen und 50 Gästen!zehn Köchen und 50 Gästen!

Gezeigt werden Filme, in denen das Gezeigt werden Filme, in denen das 
Kochen eine Rolle spielt: „ Rata-Kochen eine Rolle spielt: „ Rata-
touille“  und  „Kochen ist Chefsache“.  touille“  und  „Kochen ist Chefsache“.  
Dazu gibts was Leckeres in mehreren Dazu gibts was Leckeres in mehreren 
Gängen.Gängen.
Ratatouille (Ein Trickfilm): Ratatouille (Ein Trickfilm): Der kleine Der kleine 

Remy lebt gemeinsam mit seinem Remy lebt gemeinsam mit seinem 
Bruder Emile und vielen nahen und Bruder Emile und vielen nahen und 
entfernten Verwandten auf dem entfernten Verwandten auf dem 
Lande. Oberhaupt des großen Fami-Lande. Oberhaupt des großen Fami-
lienverbandes ist Django, Vater der lienverbandes ist Django, Vater der 
beiden ungleichen Brüder. Ihr Zu-beiden ungleichen Brüder. Ihr Zu-
hause ist der Dachboden des Hauses hause ist der Dachboden des Hauses 
einer alleinstehenden alten Dame, einer alleinstehenden alten Dame, 
von wo aus der Clan Ausflüge in die von wo aus der Clan Ausflüge in die 
Umgebung startet – natürlich nicht Umgebung startet – natürlich nicht 
ohne Grund: Nahrungsbeschaffung ist ohne Grund: Nahrungsbeschaffung ist 
dabei das Ziel. Dazu nutzen sie ihren dabei das Ziel. Dazu nutzen sie ihren 
gut ausgeprägten Geruchs- und Tast-gut ausgeprägten Geruchs- und Tast-
sinn, wie er bei Ratten üblich ist. Ja, sinn, wie er bei Ratten üblich ist. Ja, 
richtig: Remy und seine Familie sind richtig: Remy und seine Familie sind 
gefräßige kleine Nager...gefräßige kleine Nager...
Kochen ist Chefsache:Kochen ist Chefsache: Sterne- Koch zu  Sterne- Koch zu 

sein ist nicht leicht. Vor allem dann sein ist nicht leicht. Vor allem dann 
nicht, wenn der Vorgesetzte von sei-nicht, wenn der Vorgesetzte von sei-
nem Star verlangt, in kurzer Zeit ein nem Star verlangt, in kurzer Zeit ein 
neues Menu aus dem Hut zu zaubern, neues Menu aus dem Hut zu zaubern, 
um ein berüchtigtes Fachmagazin zu um ein berüchtigtes Fachmagazin zu 
beeindrucken. Alexandre Lagarde ist beeindrucken. Alexandre Lagarde ist 
genau in dieser Situation. Und dann genau in dieser Situation. Und dann 
läuft ihm auch noch der junge Koch läuft ihm auch noch der junge Koch 
Jacky Bonnot über den Weg, der seine Jacky Bonnot über den Weg, der seine 
Küche komplett auf den Kopf stellt. Küche komplett auf den Kopf stellt. 
Doch zusammen schmeckt bekannt-Doch zusammen schmeckt bekannt-
lich jede Mahlzeit besser.lich jede Mahlzeit besser.

Seit ca. 6 Jahren sehen wir mit ver-Seit ca. 6 Jahren sehen wir mit ver-
schiedenen Gästen Filme an, disku-schiedenen Gästen Filme an, disku-
tieren über religiöse Themen in den tieren über religiöse Themen in den 
Filmen, reden über Gott und die Welt.Filmen, reden über Gott und die Welt.

Wenn Gott ins Kino gehtWenn Gott ins Kino geht
an jedem dritten Freitag im Monatan jedem dritten Freitag im Monat

um 19.30 Uhr im Gemeindehaus Markum 19.30 Uhr im Gemeindehaus Mark
Eingang Schwerter Straße 284Eingang Schwerter Straße 284

TERMINTERMIN
  15. Februar 2013 | 18.30 - 23. 00 Uhr15. Februar 2013 | 18.30 - 23. 00 Uhr
ORTORT  
  Alter Saal im Gemeindehaus MarkAlter Saal im Gemeindehaus Mark
 Eingang Schwerter Str. 284 Eingang Schwerter Str. 284
EINTRITTEINTRITT  
  10 Euro (all inclusive)10 Euro (all inclusive)
  Anmeldung erforderlich bis 31.01.2013!Anmeldung erforderlich bis 31.01.2013!
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Bistro Karíbu 
 

…und genauso sollen Sie, liebe Gäste, sich auch bei uns fühlen.

Gönnen Sie sich einen besonderen Abend mit ausgewählten Speisen 
internationaler Küche in gemütlicher Atmosphäre.

Lassen Sie sich von uns verwöhnen.
Sie werden sehen, daß Fairer Handel in jeder Hinsicht Freude machen kann.

Der Erlös des Bistro“Karibu“ kommt zu 100% der Arbeit unserer 
Partner „GENO Community Development Initiative“ in Bondo/Kenya zugute.

Schwerpunkte der Arbeit unserer Partner sind:
•AIDS-Prophylaxe •Zugang zu sauberem Trinkwasser für weite Teile der Bevölkerung 

•Bekämpfung von Malaria •Bekämpfung der Armut

Mit Ihrem Besuch helfen Sie mit, die Seminare 
zur AIDS-Prophylaxe in Bondo zu finanzieren.

Briefmarken für Bethel dürfen Sie gerne 
in unseren Gemeindebüros abgeben.

„Karibu“ ist Luo und heißt „Willkommen“

 Wir freuen uns auf Sie!
Die nächsten Bistro-Termine:

siehe
weltladen-aplerbeck.de

IN:TAKT
sucht MitspielerInnen

Die Flötengruppe probt
montags von 

18.45 bis 20.15 Uhr
im Gemeindehaus Mark

Schwerter Str. 284

Informationen:
Brigitte Wemhöhner

Tel. 0231.455738
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Guntmar Feuerstein und Fred Ape

ES LEBE DER KÖNIG!
ape und feuerstein in Sölder Kirche

Fred Ape und Guntmar Feuerstein fan-Fred Ape und Guntmar Feuerstein fan-
den sich 1988 in der Postyuppiezeit derden sich 1988 in der Postyuppiezeit der
Kohlära zusammen, nachdem sie Kohlära zusammen, nachdem sie 
sich von ihren eigenen bis dahin sich von ihren eigenen bis dahin 
erfolgreichen Projekten „Ape, Beck & erfolgreichen Projekten „Ape, Beck & 
Brinkmann“ (deutscher Folk Rock) und Brinkmann“ (deutscher Folk Rock) und 
„Strandjungs“ (Deutschpop goes Beach „Strandjungs“ (Deutschpop goes Beach 
Boys) verabschiedet hatten. Gemein-Boys) verabschiedet hatten. Gemein-
sam verfügten sie schon damals über sam verfügten sie schon damals über 
die Erfahrung von zusammengerech-die Erfahrung von zusammengerech-
net ca. 3000 Bühnenauftritten, der Pro-net ca. 3000 Bühnenauftritten, der Pro-
duktion von etwa 20 – 25 Alben sowie duktion von etwa 20 – 25 Alben sowie 
zahllosen TV - und Hörfunkauftritten. zahllosen TV - und Hörfunkauftritten. 
Nach anfänglicher Orientierungssuche Nach anfänglicher Orientierungssuche 
fand man sich schnell in der aufkei-fand man sich schnell in der aufkei-
menden Comedy- und Kleinkunstszene menden Comedy- und Kleinkunstszene 
wieder, und bereicherte fortan das wieder, und bereicherte fortan das 
kulturelle Leben auf Deutschlands kulturelle Leben auf Deutschlands 
Kleinkunstbühnen und Festivals mit Kleinkunstbühnen und Festivals mit 
musikkabarettistischen Konzerten. Bis musikkabarettistischen Konzerten. Bis 

zum Jahr 2002 entstanden sieben Büh-zum Jahr 2002 entstanden sieben Büh-
nenprogramme (u. a. das erfolgreiche nenprogramme (u. a. das erfolgreiche 
„Darüber macht man keine Witze!“ „Darüber macht man keine Witze!“ 
das erste Bestatterkabarett, nachzuhö-das erste Bestatterkabarett, nachzuhö-
ren auf ihrer gleichnamigen Live-CD). ren auf ihrer gleichnamigen Live-CD). 
Daneben machte sich das schaffens-Daneben machte sich das schaffens-
frohe Duo als Hörfunkautoren (WDR, frohe Duo als Hörfunkautoren (WDR, 
HR, NDR) ebenso einen Namen wie als HR, NDR) ebenso einen Namen wie als 
beißende Songwriter mit ARD-Lieder-beißende Songwriter mit ARD-Lieder-
bestenliste – Platzierungen.bestenliste – Platzierungen.

Heute, im Jahre 2012, stellt sich die Heute, im Jahre 2012, stellt sich die 
Welt erschreckend anders dar. Welt erschreckend anders dar. 
Gut, der BVB ist schon wieder Meister Gut, der BVB ist schon wieder Meister 
geworden, aber sonst ist vieles nicht geworden, aber sonst ist vieles nicht 
nur aus dem Ruder, sondern ganz und nur aus dem Ruder, sondern ganz und 
gar verkehrt gelaufen. Das Land, nein gar verkehrt gelaufen. Das Land, nein 
schlimmer: die ganze Welt wird gerade schlimmer: die ganze Welt wird gerade 
frontal-fröhlich an die Wand gefahren, frontal-fröhlich an die Wand gefahren, 
am Steuer kurbeln unfähige Politiker, am Steuer kurbeln unfähige Politiker, 

gierige Banker, überforderte Energie-gierige Banker, überforderte Energie-
konzerne, haspelndes Beratergesocks konzerne, haspelndes Beratergesocks 
und orientierungslose Politikwissen-und orientierungslose Politikwissen-
schaftler herum, von denen es keiner schaftler herum, von denen es keiner 
besser weiß als der andere. Ihnen besser weiß als der andere. Ihnen 
gemeinsam sind allein die riesigen Fra-gemeinsam sind allein die riesigen Fra-
gezeichen in den glasigen Augen.gezeichen in den glasigen Augen.

Deshalb: Die Pflicht ruft! Ape & Feuer-Deshalb: Die Pflicht ruft! Ape & Feuer-
stein müssen wieder an die Schüppe.stein müssen wieder an die Schüppe.
Es gilt die Fährte wieder aufzunehmen, Es gilt die Fährte wieder aufzunehmen, 
der Mission zu folgen und den Men-der Mission zu folgen und den Men-
schen den Weg zu weisen. Nach vielen schen den Weg zu weisen. Nach vielen 
Jahren Ape & Feuerstein - Abstinenz Jahren Ape & Feuerstein - Abstinenz 
erklären die beiden Hofnarren ihrem erklären die beiden Hofnarren ihrem 
auf diesen Augenblick schon lange auf diesen Augenblick schon lange 
wartenden Publikum wieder den Lauf wartenden Publikum wieder den Lauf 
der Dinge. Und zeigen einen Ausweg der Dinge. Und zeigen einen Ausweg 
aus der Krise. aus der Krise. 
Den Königsweg.Den Königsweg.

TERMINTERMIN
  2. Oktober 2013 | 19.30 Uhr2. Oktober 2013 | 19.30 Uhr
  Abend vor dem Tag der Deutschen EineitAbend vor dem Tag der Deutschen Eineit
ORTORT  
  KircheSöldeKircheSölde
 Sölder Str. 84, 44289 DO Sölder Str. 84, 44289 DO
EINTRITTEINTRITT  
  VVK 10 € | AK 12 €VVK 10 € | AK 12 €
  Eintrittskarten erhalten Sie in den Eintrittskarten erhalten Sie in den 
 Gemeindebüros. Gemeindebüros.

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN
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NOVEMBERKONZERT IN DER SÖLDER KIRCHE
Gemeindegruppen und Gäste präsentieren einen bunter Liederstrauß

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Zum 16. Mal findet in der Sölder Kirche Zum 16. Mal findet in der Sölder Kirche 
das Novemberkonzert statt. Vor 16 das Novemberkonzert statt. Vor 16 
Jahren startete das Konzert als Experi-Jahren startete das Konzert als Experi-
ment. Die Idee war, in einem Konzert ment. Die Idee war, in einem Konzert 
musizierende Gruppen der Gemeinde musizierende Gruppen der Gemeinde 
und gemeindeferne Gäste auf der musi-und gemeindeferne Gäste auf der musi-
kalischen Ebene zusammenzubringen. kalischen Ebene zusammenzubringen. 
Heraus kam ein bunter Mix aus Heraus kam ein bunter Mix aus 
Klassik, Pop, Gospel, der jeden Kon-Klassik, Pop, Gospel, der jeden Kon-
zertbesucher ansprach und fast zwei zertbesucher ansprach und fast zwei 
Stunden Kurzweil verspricht und die Stunden Kurzweil verspricht und die 
harten Kirchenbänke vergessen lässt. harten Kirchenbänke vergessen lässt. 
Eine Mixtur, die auch nach 16 Jahren Eine Mixtur, die auch nach 16 Jahren 
noch funktioniert und ein wenig Licht noch funktioniert und ein wenig Licht 
und Farbe in den grauen November und Farbe in den grauen November 
bringen soll. In diesem Jahr findet das bringen soll. In diesem Jahr findet das 

Konzert am 11.11. - nicht um 11.11 Uhr, Konzert am 11.11. - nicht um 11.11 Uhr, 
sondern wie immer um 17.30 Uhr in sondern wie immer um 17.30 Uhr in 
der KircheSölde statt.der KircheSölde statt.

So werden auch in diesem Jahr wieder So werden auch in diesem Jahr wieder 
Chöre, Solisten, Solistinnen und Instru-Chöre, Solisten, Solistinnen und Instru-
metalisten für ein gelungenes Konzert metalisten für ein gelungenes Konzert 
sorgen.  Im Anschluss laden die Be-sorgen.  Im Anschluss laden die Be-
teilgten zum Afterglow - dem Nachglü-teilgten zum Afterglow - dem Nachglü-
hen ein. hen ein. 

Dann besteht Gelegenheit, den Ak-Dann besteht Gelegenheit, den Ak-
teuren bei Getränken und Knabber-teuren bei Getränken und Knabber-
zeugs für das gelungene Konzert zu zeugs für das gelungene Konzert zu 
danken, Kritik zu üben oder Anre-danken, Kritik zu üben oder Anre-
gungen zu geben.  gungen zu geben.  
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Junge Musikerinnen und Musiker unter Junge Musikerinnen und Musiker unter 
18 Jahren sind eingeladen, ihr Können am 18 Jahren sind eingeladen, ihr Können am 
Instrument in einem kleinen Wettbewerb Instrument in einem kleinen Wettbewerb 
unter Beweis zu stellen. In Zusammen-unter Beweis zu stellen. In Zusammen-
arbeit mit dem Stadtbezirk Aplerbeck arbeit mit dem Stadtbezirk Aplerbeck 
vergibt eine fachkundige Jury Preisgelder. vergibt eine fachkundige Jury Preisgelder. 

Anmeldeschluss ist der 8.10.2012, Anmeldeschluss ist der 8.10.2012, 

Auskünfte zur Teilnahme und Literatur-Auskünfte zur Teilnahme und Literatur-
auswahl gibt es bei auswahl gibt es bei 
Norbert StaschikNorbert Staschik
 (georgskantor@me.com,  (georgskantor@me.com, 
Telefon 0231 7212561) Telefon 0231 7212561) 
und und 
Andreas Wagener Andreas Wagener 
(andreaswagener@gmx.de, (andreaswagener@gmx.de, 
Telefon 0231 448033). Telefon 0231 448033). 

Die Veranstaltung ist nicht öffentlich.Die Veranstaltung ist nicht öffentlich.

2. Aplerbecker 
Jugendmusizierwettbewerb 
am 27.10., 15 Uhr, 
im Gemeindehaus 
Ruinenstraße
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TERMIN
 25.11.2012 • 17 Uhr
Ort
 Große Kirche Märtmannstraße
EINTRITT 
 VVK 8 € / 4 € erm.| AK 10 € / 5 € erm.
 Vorverkauf in den Gemeindebüros und Vorverkauf in den Gemeindebüros und 

bei den Chormitgliedern. bei den Chormitgliedern. 

KIRCHENMUSIK, KONZERTE UND VERANSTALTUNGEN

Am Ewigkeitssonntag, 25.November Am Ewigkeitssonntag, 25.November 
um 17 Uhr wird in der Großen Kirche um 17 Uhr wird in der Großen Kirche 
Aplerbeck im Rahmen der Dortmun-Aplerbeck im Rahmen der Dortmun-
der Kirchenmusiktage die „New York der Kirchenmusiktage die „New York 
Mass“ von Christoph Schoepsdau Mass“ von Christoph Schoepsdau 
aufgeführt. Das Werk  ist eine Mess-aufgeführt. Das Werk  ist eine Mess-
komposition im Jazzstil mit den ty-komposition im Jazzstil mit den ty-
pischen Rhythmen, Harmonien und pischen Rhythmen, Harmonien und 
Instrumenten. Schoepsdaus “New York Instrumenten. Schoepsdaus “New York 
Mass” gehört zu den wenigen Mess-Mass” gehört zu den wenigen Mess-
kompositionen, die konsequent eine kompositionen, die konsequent eine 
organische Verbindung von Kompositi-organische Verbindung von Kompositi-
on und Improvisation anstreben. Dabei on und Improvisation anstreben. Dabei 
basiert das Werk auf dem englischen basiert das Werk auf dem englischen 
Messtext, der musikalisch ausgedeutet Messtext, der musikalisch ausgedeutet 

wird. “New York Mass” arbeitet mit wird. “New York Mass” arbeitet mit 
vielfältigen Stilmitteln: So verbindet vielfältigen Stilmitteln: So verbindet 
der Komponist swingende Jazzpassa-der Komponist swingende Jazzpassa-
gen und fließende lateinamerikanische gen und fließende lateinamerikanische 
Rhythmen mit packenden Funk- oder Rhythmen mit packenden Funk- oder 
Gospelelementen zu einem homogenen Gospelelementen zu einem homogenen 
Ganzen. Die beiden Chöre aCHORd und Ganzen. Die beiden Chöre aCHORd und 
TonArt haben das Werk gemeinsam TonArt haben das Werk gemeinsam 
einstudiert. Alle Teile: Kyrie, Gloria, einstudiert. Alle Teile: Kyrie, Gloria, 
Psalm, Credo, Benedictus, Sanctus und Psalm, Credo, Benedictus, Sanctus und 
Agnus Dei werden vom Chor gesun-Agnus Dei werden vom Chor gesun-
gen, und in einer interessanten und gen, und in einer interessanten und 
modernen Weise wird der Lobpreis, modernen Weise wird der Lobpreis, 
die Bitte um Erbarmen und Frieden die Bitte um Erbarmen und Frieden 
ausgedrückt. ausgedrückt. 

NEW YORK MASS CHRISTOPH SCHOEPSDAU

Ein Konzert mit TonArt und aCHORd im Rahmen der Dortmunder Kirchenmusiktage

Die Instrumentalisten sind: Die Instrumentalisten sind: 
Christian Scheike Christian Scheike (Piano & Einstudierung) (Piano & Einstudierung) 
Judith Krischke (Bass)Judith Krischke (Bass)
Martin Siehoff (Schlagzeug)Martin Siehoff (Schlagzeug)
Karin Hatzel (Saxophon). Karin Hatzel (Saxophon). 

Die Gesamtleitung hat Bettina Knorrek. Die Gesamtleitung hat Bettina Knorrek. 
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SPENDENPROJEKTE

24-STUNDEN-LAUF 2013
4522 Runden für den guten Zweck

Beim diesjährigen 24-Stundenlauf Beim diesjährigen 24-Stundenlauf 
konnten noch einmal neue Läufe-konnten noch einmal neue Läufe-
rinnen und Läufer ermutigt werden, rinnen und Läufer ermutigt werden, 
im Stadion Rote Erde für die Ev. im Stadion Rote Erde für die Ev. 
Georgs-Kirchengemeinde zu laufen. Georgs-Kirchengemeinde zu laufen. 
Seit 2009 haben die Georgsläufer jedes Seit 2009 haben die Georgsläufer jedes 
Jahr am Dortmunder 24-Stunden-Lauf Jahr am Dortmunder 24-Stunden-Lauf 
teilgenommen. Insgesamt wurden seit-teilgenommen. Insgesamt wurden seit-
dem 4522 Runden gelaufen, davon in dem 4522 Runden gelaufen, davon in 
diesem Jahr 1858. Das entspricht einer diesem Jahr 1858. Das entspricht einer 
Strecke von Dortmund nach Innsbruck Strecke von Dortmund nach Innsbruck 
oder 743,2 km. 111 Läuferinnen und oder 743,2 km. 111 Läuferinnen und 
Läufer aus allen Bezirken der Georgs-Läufer aus allen Bezirken der Georgs-
gemeinde haben teilgenommen, vor gemeinde haben teilgenommen, vor 
allem die Familien der Kindergärten allem die Familien der Kindergärten 
sind mit Groß und Klein gelaufen. sind mit Groß und Klein gelaufen. 
1.858 € gilt es nun einzusammeln von 1.858 € gilt es nun einzusammeln von 
Sponsoren, die die Läuferinnen und Sponsoren, die die Läuferinnen und 
Läufer unterstützen. Läufer unterstützen. 
929 € werden überwiesen an die Spen-929 € werden überwiesen an die Spen-

denprojekte der Westfälischen Rund-denprojekte der Westfälischen Rund-
schau: Mit dem Erlös wird in diesem schau: Mit dem Erlös wird in diesem 
Jahr das Projekt Cookiemobil vom Jahr das Projekt Cookiemobil vom 
Diakonischen Werk Dortmund und Lü-Diakonischen Werk Dortmund und Lü-
nen unterstützt. Das Projekt setzt sich nen unterstützt. Das Projekt setzt sich 
für eine bessere Ernährungsberatung für eine bessere Ernährungsberatung 
in der Nordstadt ein. Mit einer mobi-in der Nordstadt ein. Mit einer mobi-
len Küche lernen Kinder und Eltern len Küche lernen Kinder und Eltern 
spielerisch die Zubereitung leckerer spielerisch die Zubereitung leckerer 
und gesunder Gerichte. Ein weiterer und gesunder Gerichte. Ein weiterer 
Teil der Rundengelder geht an die Mu-Teil der Rundengelder geht an die Mu-
sikschule der Christopherus-Schule in sikschule der Christopherus-Schule in 
Holzen und der Max-Wittmann-Schule Holzen und der Max-Wittmann-Schule 
in Eving. Dort sollen vor allem Instru-in Eving. Dort sollen vor allem Instru-
mente angeschafft werden.mente angeschafft werden.
929 € bleiben in der Gemeinde und 929 € bleiben in der Gemeinde und 
werden auf die 3 Kindergärten (Geor-werden auf die 3 Kindergärten (Geor-
gskindergarten, Familienzentrum gskindergarten, Familienzentrum 
Mark, Kindergarten Sölde) und auf den Mark, Kindergarten Sölde) und auf den 
Sölder Jugendtreff aufgeteilt. So hat Sölder Jugendtreff aufgeteilt. So hat 

jede Einrichtung die Möglichkeit, eine jede Einrichtung die Möglichkeit, eine 
für ihre Arbeit geplante Maßnahme für ihre Arbeit geplante Maßnahme 
durchzuführen.durchzuführen.
Möchten Sie den 24-Stundenlauf unter-Möchten Sie den 24-Stundenlauf unter-
stützen? stützen? 
Dann melden Sie sich bitte bei Pfarrer Dann melden Sie sich bitte bei Pfarrer 
Dietrich Biederbeck (d.biederbeck@Dietrich Biederbeck (d.biederbeck@
georgsgemeinde.de) schon jetzt als georgsgemeinde.de) schon jetzt als 
Läuferin/Läufer für den nächsten Läuferin/Läufer für den nächsten 
24-Stundenlauf im Jahr 2013 an oder 24-Stundenlauf im Jahr 2013 an oder 
spenden Sie einen Betrag Ihrer Wahl spenden Sie einen Betrag Ihrer Wahl 
auf das Konto der Ev. Georgsgemeinde, auf das Konto der Ev. Georgsgemeinde, 
KtoNr. 421 002 665, BLZ 440 501 99 bei KtoNr. 421 002 665, BLZ 440 501 99 bei 
der Sparkasse Dortmund (Vermerk: der Sparkasse Dortmund (Vermerk: 
24-Stundenlauf). Auf Wunsch erhalten 24-Stundenlauf). Auf Wunsch erhalten 
Sie eine Spendenquittung. Geben Sie Sie eine Spendenquittung. Geben Sie 
dazu auch ihre Adresse im Vermerk an. dazu auch ihre Adresse im Vermerk an. 

Im Namen der Kinder dankt Ihnen Ihr Im Namen der Kinder dankt Ihnen Ihr 
Pfarrer Dietrich BiederbeckPfarrer Dietrich Biederbeck

TTEERRRMMMIIINNN
Sommm er 201133

OORRTT
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• PfPfr.r DDieietrtricich h BiBiededererbebeckck
 TTele . 02311.44000066666 0
 dd.b.bieiedederbrbececk@k@gegegeg orororororgsgsgsgsgsgegegegegemmememeinnindede.d.dee
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Konzerte und Veranstaltungen in aller Kürze 

09.09. | ab 15.00 Uhr |
 Tag des offenen Denkmals.
 15.00 Uhr: (Georgskirche) 
 8. Musikcafé mit Orgelquiz  
 18.00 Uhr: (Große Kirche) 
 Bläserkonzert . Erleben Sie Choralfan-

tasien des Bläserkreises Süd unter 
der Leitung von Kirchenmusikdirektor 
Karl-Heinz Saretzki. 

 Eintritt frei - Spenden erbeten 
02.10. | 19.30 Uhr | KircheSölde
 Ape und Feuerstein: Es lebe der König!
 VVK 10 € • AK 12 € 
13.10. | 18.00 Uhr | KircheSölde
 Improvisationskonzert auf der Sölder 

Orgel mit Jean-Marie Tricoteaux
 Eintritt frei - Spenden erbeten

28.10. | 15.00 Uhr | GemHaus Ruinenstr.
 Musikcafe und Preisverleihung des 

Jugendmusizierwettbewerbs
 Eintritt frei - Spenden erbeten
11.11. | 17.30 Uhr | KircheSölde
 Novemberkonzert. Ein bunter Melodi-

enreigen mit musizierenden Gruppen 
der Gemeinde und Gästen.

 Eintritt frei - Spenden erbeten.
11.11. | 15.00 Uhr | Große Kirche
 Eröffnung der Ausstellung zum Thema 

„Trauer“ von Schülerinnen und Schü-
lern des Gymnasiums an der Schweizer 
Allee.

nähere Informationen zu den Veranstaltungen: georgsgemeinde.de

18.11. | 17.00 Uhr | Große Kirche
 Konzert zum Abschluss der Ausstellung 

zum Thema „Trauer“.  
 J.S. Bach: Kantate 105 „actus tragicus“ 
 Hugo distler: Totentanz op. 12
25.11. | 17.00 | Große Kirche
  Dortmunder Kirchenmusiktage:
 “New York Mass” von Chr. Schoepsdau 

TonArt + aCHORd
 VVK 8 € / 4 € erm. • AK 10 € / 5 € erm.
01.12. | 17.30 Uhr | Große Kirche
 Am Abend vor dem 1. Advent. 
 Posaunenchor Aplerbeck
 Eintritt frei - Spenden erbeten 
 

6. Musikcafè in der Georgskirche zum  Kantatesonntag, 6. Musikcafè in der Georgskirche zum  Kantatesonntag, 
mit dem erweiterten Kirchenchor.mit dem erweiterten Kirchenchor.
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Fachpraxis für Physiotherapie
Kurbad B. Höfler

Physiotherapeut

Schlagbaumstr. 165
44289 Dortmund (Sölde)
Telefon (0231) 40 05 46

Massagen, Lymphdrainage, Krankengymnastik
Fuß - Reflexzonen - Massage
Wärme + Kälteanwendungen

-alle Kassen zugelassen-
med. Fußpflege
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DIES UND DAS

Gemeindeversammlung 
am 21. November 2012

Jugendausschuss 
in Hamburg

Am Mittwoch, 21. Nov. 2012, im An-Am Mittwoch, 21. Nov. 2012, im An-
schluss an den Gottesdienst zum schluss an den Gottesdienst zum 
Buß- und Bettag (Beginn 19 Uhr in der Buß- und Bettag (Beginn 19 Uhr in der 
Georgskirche) findet die diesjährige Ge-Georgskirche) findet die diesjährige Ge-
meindeversammlung für alle Bezirke meindeversammlung für alle Bezirke 
im Gemeindehaus Mitte statt. Alle Ge-im Gemeindehaus Mitte statt. Alle Ge-
meindeglieder sind hierzu eingeladen. meindeglieder sind hierzu eingeladen. 
Die Tagesordnung der Versammlung Die Tagesordnung der Versammlung 
wird durch die anwesenden Teilneh-wird durch die anwesenden Teilneh-
mer erstellt.mer erstellt.

Über ein verlängertes Wochenende Über ein verlängertes Wochenende 
haben sich Mitglieder des Jugend-haben sich Mitglieder des Jugend-
ausschusses ein Bild von Hamburg ausschusses ein Bild von Hamburg 
gemacht. Ermöglicht wurde es uns gemacht. Ermöglicht wurde es uns 
aus den Einnahmen der jährlichen aus den Einnahmen der jährlichen 
Weihnachtsbaumsammelaktion. Die Weihnachtsbaumsammelaktion. Die 
Vorsitzende Dorothe Friedrich hat sich Vorsitzende Dorothe Friedrich hat sich 
ein buntes Programm einfallen lassen, ein buntes Programm einfallen lassen, 
wo für jeden etwas dabei war. Der wo für jeden etwas dabei war. Der 
Besuch der Miniatur-Ausstellung in der Besuch der Miniatur-Ausstellung in der 
Speicherstadt hat bei allen ein ein-Speicherstadt hat bei allen ein ein-
drückliches Erlebnis hinterlassen. Mit drückliches Erlebnis hinterlassen. Mit 
Hinblick auf den Kirchentag 2013 in Hinblick auf den Kirchentag 2013 in 
Hamburg haben wir die Geschäftsstelle Hamburg haben wir die Geschäftsstelle 
besucht und konnten auf der Dachter-besucht und konnten auf der Dachter-
rasse einen Rundblick über die Stadt rasse einen Rundblick über die Stadt 
genießen. Der Kirchentag findet vom genießen. Der Kirchentag findet vom 
01-05.05.2013 statt. Wir sind dabei, ihr 01-05.05.2013 statt. Wir sind dabei, ihr 
auch?auch?

Auch die Aplerbecker Mark hat ein Auch die Aplerbecker Mark hat ein 
kleines Stadtteilfest, ausgerichtet von kleines Stadtteilfest, ausgerichtet von 
Geschäften, Verbänden, Vereinen, der Geschäften, Verbänden, Vereinen, der 
Grundschule und der Georgsgemeinde Grundschule und der Georgsgemeinde 
(Bezirk Mark). Es gibt viele Angebote (Bezirk Mark). Es gibt viele Angebote 
für Kinder verschiedener Alters-für Kinder verschiedener Alters-
gruppen, auch Vorführungen, Essen, gruppen, auch Vorführungen, Essen, 
Trinken, Basteln, Kinderkino und viel Trinken, Basteln, Kinderkino und viel 
Livemusik.Livemusik.
Die Georgsgemeinde beteiligt sich mit Die Georgsgemeinde beteiligt sich mit 
Waffelnbacken, Kaffee, Getränken, Kin-Waffelnbacken, Kaffee, Getränken, Kin-
derkino und selbstgemachten Pommes derkino und selbstgemachten Pommes 
frites! Bitte beachten Sie die Ankün-frites! Bitte beachten Sie die Ankün-
digungen und fühlen Sie sich herzlich digungen und fühlen Sie sich herzlich 
eingeladen.eingeladen.
Kinderkino: Kinderkino: 
Ca. 16.00 Uhr und 17.30 UhrCa. 16.00 Uhr und 17.30 Uhr

Märker Meile am 
28. September 2012 
von 14 - 22 Uhr
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Wir sind ein Betrieb, der von Abcert AG 
kontrolliert wird und führen täglich frische 

Backwaren wie z.B. Vollkorn-Brote, Brötchen, 
Stuten und Dauerbackwaren. Das Getreide 

von den Bioand-Bauern aus Bergkamen und 
Bönen wird auf der hauseigenen Osttiroler 

Getreidemühle täglich frisch vermahlen.
Neben unseren Backwaren führen wir noch 
ein kleines Naturkostsortiment, sowie Eier, 

Milchprodukte und Kartoffeln.
Unser Geschäft am Ravensweg 2 ist 

Mo–Fr 07 - 13 Uhr und 15 - 18 Uhr und
Sa von 07 - 13 Uhr geöffnet.

Bad-Design  Solaranlagen  Rohrbruchortung  Gasrohrsanierung  Öl, Gas und Brennwerttechnik  Kundendienst

Körnebachstraße 95   
44143 Dortmund  

Telefon: 0231/121908
Telefax: 0231/127227

E-Mail: info@wilbrand.info
www.wilbrand.info  
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GOTTESDIENSTE

Datum
9.30 Uhr -

Georgskirche/Große 
Kirche

11 Uhr -
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 

Sölderholz

Sa, 01.09. - 17.30 Uhr - 
Abendgottesdienst - -

So, 02.09. Bläser-Gottesdienst Familiengottesdienst Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl

Di, 04.09. 18 Uhr - Große Kirche 
BegrüßungsGottesdienst - -

Sa, 08.09. 15 Uhr – Taufgottesdienst - - -

So, 09.09.
Gottesdienst mit 

Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst mit 
Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

So, 16.09.
11 Uhr – Arche

OpenAir-Festgottesdienst 
zum Gemeindefest

- Gottesdienst Gottesdienst

So, 23.09. Gottesdienst mit Taufen Gottesdienst 11 Uhr - 
Begrüßungsgottesdienst Begrüßungsgottesdienst

Sa, 29.09. - 17.30 Uhr - 
Abendgottesdienst - -

So, 30.09.
Erntedank

11 Uhr 
Familiengottesdienst mit 

Kindergarten

Familiengottesdienst mit 
Kindergarten

11 Uhr – 
Familiengottesdienst mit 

Kindergarten

Familiengottesdienst mit 
aCHORd-kids

So, 07.10. Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl

Sa, 13.10.  17 Uhr - Taufgottesdienst

So, 14.10.
Gottesdienst mit 

Abendmahl/ KiBiWo-
Familiengottesdienst

Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst, 
Männersonntag Gottesdienst

So, 21.10. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst mit Taufen Gottesdienst Gottesdienst

So, 28.10. Gottesdienst
11 Uhr - KonfiGottesdienst Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst

Mi, 31.10.
Reformation

19 Uhr -
Gottesdienst mit 

Abendmahl

Sa, 03.11. - 17.30 Uhr - 
Abendgottesdienst - -

So, 04.11. Gottesdienst mit Taufen Familiengottesdienst mit 
Taufen

Gottesdienst mit 
Abendmahl

Gottesdienst mit 
Abendmahl
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* Taufen sind grundsätzlich in allen Gottesdiensten möglich. Nur in Gottesdiensten, in denen das Abendmahl gefeiert wird,
findet keine Taufe statt. Zur Terminabsprache nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Pfarrerin/Ihrem Pfarrer auf.

Gottesdienste für Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Gemeindehaus Arche
 • KiKiSa am 3.Samstag im Monat, 10-12 Uhr
Georgskirche Mitte: 
 • Konfirmandengottesdienste  am 2. Sonntag im Monat, 11 Uhr
Gemeindehaus Mark: 
 • Familiengottesdienste mit Mittagessen, 1. Sonntag im Monat, 11 Uhr

Gottesdienste in der LWL-Klinik und den Seniorenzentren
Auferstehungskirche (LWL-Klinik) sonn- und feiertags, 10 Uhr 
Caritas - Altenzentrum St. Ewaldi 2. (mit Abendmahl) und 4. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
CMS-Pflegewohnstift Rodenbergtor 1. und 3. Mittwoch im Monat, 10.30 Uhr
AWO-Seniorenzentrum Rodenberg  3. Donnerstag im Monat, 10.30 Uhr
Seniorenheim Rosenpark 3. Freitag im Monat, 15.30 Uhr

georgsgemeinde.de
NEWSLETTER bestellen und immer informiert sein. 

Newsletter abonnieren

Datum
9.30 Uhr -

Georgskirche/Große 
Kirche

11 Uhr -
Mark

9.30 Uhr - 
Kirche Sölde

11 Uhr  - 
Gemeindehaus 

Sölderholz
Sa, 10.11. 17 Uhr - Taufgottesdienst - - -

So, 11.11.
Gottesdienst mit 

Abendmahl
11 Uhr - KonfiGottesdienst

Gottesdienst mit 
Abendmahl Gottesdienst Gottesdienst

So, 18.11. Gottesdienst mit Taufen* Gottesdienst Gottesdienst Gottesdienst
Mi, 21.11. 
Buß- und 

Bettag

19 Uhr - Gottesdienst, 
anschl. 

Gemeindeversammlung
- -

So, 25.11. 
Totensonntag

Große Kirche 
Gottesdienst mit 

Abendmahl
15 – Andacht Ev. Friedhof

Gottesdienst mit 
Abendmahl

16 Uhr – Andacht 
Kortenstr.

Gottesdienst mit 
Abendmahl

14 Uhr – Andacht 
Friedhof Sölde

Gottesdienst mit 
Abendmahl
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Frühstückscafé

>MARKant<
Wir laden herzlich zum Frühstückscafé MARKant in

das Gemeindezentrum
Aplerbecker-Mark-Str. 3 ein.

Unser Angebot richtet sich an alle, die Lust haben,
sich morgens auf ein Stündchen zu treffen.

Jeden 2. Donnerstag im Monat können Sie von  9 - 11  Uhr
Frühstücken (selbstverständlich zum Selbstkostenpreis), 

Klönen, Informationen austauschen und vieles mehr.

Informationen/Kontakt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nicole Plath  0231.443376
Dagmar Gravert  0231.447042
Ulrike Mandelartz  0231.456529
I. Konrad

DISCO-FOX
für Menschen ab 30

GEMEINDESAAL MARK
Schwerter Str. 284

Eingang neben dem Kindergarten

jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr bis 22 Uhr

INFOS: 
Reinhard und Cornelia Ohm

TEL 455729
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KINDER UND JUGENDLICHE
Kinder- und Jugendbüro: Jürgen Stemkowicz • Weiße-Ewaldstr. 57 • 44287 Dortmund
• Telefon 459426 • Mobil 0151.57684960 • j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
Öffnungszeiten: Mo 13-15 / Mi 14.30-17.30 / Fr 09-11 Uhr

Jugendtreff Sölde: Elke Michalski, Sebastian Gaffran • Hövelteichstr. 2 • 44289 Dortmund
• Telefon 402116 • jugendtreff@georgsgemeinde.de 

Arche
KonfiTreff in der Baracke Mo 19:00 Mareike Zehender 455849

Tänzerische Früherziehung Mi 16:00 Sandra Ratnikow 1895294

Ü 18 Treff in der Baracke Do 19:00 Jürgen Stemkowicz 459426

Krabbelgruppe Mi 10:00 Merle Schütte 8632495

Mark
Kindergarten

familienzentrum.mark@georgsgemeinde.de
Sabine Schmidt 441268

Krabbelcafé Do 09:30 über Hausmeister 455729

Spielgruppen Mo, Mi, Fr Heike Rolfsmeier 7248833

Eltern-Kind-Gruppe Di, Do FamBildStätte 8494404

Jungschar Do 16:30 Kristina Kurz 452688

Mitte
Georgs - Kindergarten

georgskindergarten@georgsgemeinde.de
Ulrike Knoche 443977

schorschKids 1. Mo 16:00
Jürgen Stemkowicz 459426

Jugend schorscht Mi 18:30

Spielgruppe, 2-3 J. Mo, Do 
Di, Fr 09:00 - 11:30 Ursula Gruhl

Astrid Allmendinger
456423
459682

Mädchengruppe Fr 15:30 Katharina Ratnikow

Sölde
Kindergarten

kiga.soelde@georgsgemeinde.de
Brigitte Kehe-Zöllkau 402779
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MÄNNER

Arche
Männerkochkurs 2. Mo 19:00 Klaus Knorrek 9785612

Mark
Männertreff 3. Do 19:30 Heinz Stöcker

Klaus Pichotka
441927
455644

Mitte
Ev. Männerverein 19:30 Horst-Erhardt Knoll 400682

Sölderholz
Männerkochkurs I 1. Mo 19:00 Dr. Burkhard 

Möring-Plath 400680
Männerkochkurs  II 2. Mi 19:00

Sölde
Männerrunde Sölde 1. Di 19:00 Gerd Rethmeier 02383.913415

FRAUEN

Arche
„Seitensprung“ - 

Gymnastik für Frauen Do 20:00 Margret Purps 452875

AA-Frauengruppe Mo 19:00 Bärbel Gebelhoff 452429

Bezirksfrauen 4. Mi 15:30
Christel Bieberstein 202862

Frauenhilfe 2. Mi 15:00

Handarbeitstreff Mo 15:00 Margret Purps 452875

Ü 50 Frauentreff 2. Mi 19:30 Bärbel Gebelhoff 452429

Klönabend 1.+.3. Mi 20:00 Gisela Zehender 455849

Mark
Handarbeitsklön Mo 15:00 Marianne Kaprolat 441738

Handarbeitstreff Mi 09:00 Karin Jülich 456593

Frauenrunde 2. Di 19:30 Hildegard Hahn
Bärbel Gailing

485041
481751

Frauenhilfe 3. Mi 15:00

Sigrid König
Dagmar Gravert

Marianne Kaprolat
Jutta Zielke

440730
447042
441738
445149
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SENIORINNEN UND SENIOREN

Arche
Seniorengymnastik Mo 10:00 Renate Windte 454028

Sölde
Gymnastikkreis Mo 15:00 Sabine Böttcher 402692

Sölderholz
Seniorenkreis Frühstück 2. Do 9:00 Ruth Potthoff 402531

Senioren-Teestube letzt. Di 15:30 Anfragen unter 400472

FRAUEN
Mark

Bezirksfrauen 3. Mo 9:30 Sigrid König 440730

Meditatives Tanzen 1. Di 20.00 Brigitte Wemhöhner 455738

Frauentreff Mark
jeden 2. Monat

am 3. Dienstag
20.00 Bigit Kirchner

Marita Grotemeyer
445198

4460607

Mitte

Frauenhilfe 3. Mi 15:00
Brigitte Behr
Doris Arend

Marianne Winkler

4440570
452319
441570

Bezirksfrauen letzt. Mi 15:00 Brigitte Behr 4440570

Sölderholz
Frauenabendkreis Mi 19:30 Renate Siebel 400294

Frauenhilfe 2. Mi 15:00
Margret Breidenstein 40730

Frauenhilfe - Gesprächskreis 4. Mi 15:00

Sölde
Donnerstagskreis 1. Do 19:30 Erika Stork 40621

Frauenabendkreis Di 19:00 Sabine Böttcher 402692

Frauenhilfe 3. Mi 15:00 Heidrun Krallmann
Erika Stork

401335
40621

Ü-30 Frauen 2. Mi 20:00 Antje Gellhaus 4940125

Töpfergruppe Mi 09:00 Bärbel Kluge 40622
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MUSIKALISCHE ANGEBOTE

MARK
Chor „TonArt“ Mi 20:00 Ulrike Swoboda

Christian Scheike
487728
556178

Gitarrengruppe Mi 15:30 Jochen Schmitt 4508253
Flötengruppe Mo 18:45 Brigitte Wemhöhner 455738

Offenes Singen 
(letzer Mi im geraden Monat) Mi 17:00 Jochen Schmitt 4508253

Mitte
Posaunenchor Mo, Fr 19:00 Renate Großmann 448686

Kirchenchor Di 19:30

Norbert Staschik 7212561

Spatzenchor 5-8 Jahre Mi 16:00
Kinderchor Knaben; ab 9 Jahre Mi 16:45

Kinder-Flötengruppe Sopran; Fortgeschrittene Do 17:30

Konzertchor 2.+4. Do
1. Sa

20:00
11:00

Jugend-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 15:00
Jugend-Flötengruppe Alt; Fortgeschrittene Fr 16:00

Jugendband (Georgskirche) Fr 17:00
Erwachsenen-Gitarrengruppe Fortgeschrittene Fr 18:30

Jazzchor 1.+3. Fr 20:00

Sölde
AdHoc - Gospelchor 1. So 20:00 Doris Biederbeck 400660

Bläserkreis Do 20:00 Ute Kritzler 02301.912170
Flötenkeis Fr 18:00 Heike Meyer 40665

Sölderholz
aCHORd-Kids starter Vorschule ab 5 und 1. Klasse Mo 15:00

Bettina Knorrek 9785612

aCHORd-Kids I 2. + 3. Klasse Mo 15:45
aCHORd-Kids II ab 4. Klasse Mo 16:30

Jungenchor Do 16:30
aCHORd Gospelchor Di 20:00

Ökumenischer Kirchenchor Do 19:30

SENIORINNEN UND SENIOREN
Mitte

Gemeindecafé Do 14:30 Marlies Demski 443742
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JEDERMANN UND JEDEFRAU

Arche
Kreuzbundgruppe Di 18:30 Hubert Rosik 440775

MotoArche 2. Di 20:00 Hans-Jürgen Henning
Jörg Rautenberg

251617
403281

Oldie-Tanztee 3. Fr 17:00 Gisela Zehender
Gerdi Zakrzewski

455849
453325

Selbsthilfegruppe für Depressive Mo 17.45 Uschi Lepine 456055

Yoga für Jedermann Fr 9:30 Gabi Tetzlaff 447500

Mark

Frühstückscafé Markant 2. Do 9:00
Nicole Plath

Dagmar Gravert
Ulrike Mandelartz

443376
447042
486529

Kleidermarkt - Team ca. zwei Wochen
vor Kleidermarkt

Elke Hans
Birgit Sauerwein

447465
4461990

Familiengottesd.Vorbereitungskreis nach Abspache Beate Rensinghoff 1894644

Disco Fox und mehr 2. + 4. Fr 19:30 Cornelia und Reinhard Ohm 455729

Mitte
Weltgruppe/Partnerschaft GENO/Kenya 2. Mi 19:30 Allmut Vierling 4460775

Partnerschaft Breslau/St. Hedwig-Stiftung Bärbel Gailing 481751

Bibelgesprächskreis 1. Mi 19:30 Marit Günther 443496

Anonyme Alkoholiker Do 19:30 -- --

Sölde
Café - Team n.V. Ulli Böttcher 402692

Eine-Welt-Kreis 3. Do 19:00 Bernd Ruhnau 402356

Klabauterbunt n.V. Ulli Böttcher 402692

Tanzkreis Sölde Di 15:00 Regina Reinbacher 459293

Hauskreis Sölde/Sölderholz n. V. Elli und Ulrich Heinz 401174

Sölderholz
Bibelstunde letzt. Mi 19:30 Dr. Burkhard Möring-Plath 400680



48

FUNKTIONEN

Arche
Pfarrer Klaus Knorrek 9785612 k.knorrek@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Silke Engelbrecht 4940376

Bernhard Karp 9482033

Reiner Rosga 456565

Klaus Schmidt 459243

Mareike Zehender 455849

Gruppenvertretung Bärbel Gebelhoff
Hubert Rosik

452429
440775

Gemeindebüro Bärbel Gebelhoff 452741 buero.arche@georgsgemeinde.de

Hausmeister Werner Hecker 453325

Mark
Pfarrerin Nicole Plath 443376 n.plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Susann Redlich 1874225

Dagmar Gravert 447042

Dorothe Friedrich 403669

André Stötzel 47547391

Ulrich Wemhöhner 455738 bau@georgsgemeinde.de

Gruppenvertretung Heinz Stöcker 441927

Hausmeister und Küster Reinhard Ohm 455729 r.ohm@georgsgemeinde.de
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FUNKTIONEN

Mitte
Pfarrerin Marit Günther 443496 m.guenther@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Klaus Bade 454024 k.bade@georgsgemeinde.de

Gudrun Müller 1304943

Nina Kröger

Beate Rensinghoff 1894644

Gerda Solibieda 454871

Gemeindebüro Kirsten Daniels
Silke Rothenberg

443279
443275 buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de

Küster Georgskirche Adolf Kremer 0151.56745863

Küsterin Große Kirche Kornelia Schellnock 0171.5354634

Sölderholz
Pfarrer Dr. Burkhard Möring-Plath 400680 b.moering-plath@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bettina Doniè 4750393

Susanne Riemek-Diekmann 02304.779978

Martin Schleifer 7282484

Claudia Krause 40501

Küsterin Elke Drießner 0176.52312727

Sölde
Pfarrer Dietrich Biederbeck 400660 d.biederbeck@georgsgemeinde.de

Presbyter des Bezirks

Bernd Ruhnau 402356

Barbara Finzi 409580

Dirk Schmiedeskamp 403537

Ulrich Böttcher 402692

Antje Gellhaus 4940125

Gemeindebüro Brigitte Jesche 409101 buero.soelde@georgsgemeinde.de

Küster Johannes Nazarenus 403500

Kirchenmusik  (Schwerpunkt  Sö/Sh) Bettina Knorrek 9785612 b.knorrek@georgsgemeinde.de

Kirchenmusik (Schwerpunkt  Mark, Mitte, Arche) Norbert Staschik 7212561 n.staschik@georgsgemeinde.de

Kinder- und Jugenddiakon Jürgen Stemkowicz 459426 j.stemkowicz@georgsgemeinde.de
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WOHNORTNAH - IMMER WAS LOS 
Die Gemeindehäuser ...

APLERBECK - ARCHE
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Hausmeister: Werner Hecker 
Tel 0231.453325
kuester.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Sölder Str. 84, 44289 DO
Hausmeister und Küster: Johannes Nazarenus
Tel 0231.403500
kuester.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MITTE
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Adolf Kremer
Tel 0151.56745863
Küsterin Große Kirche: Kornelia Schellnock
Tel 0171.5354634
kuester.mitte@georgsgemeinde.de

APLERBECK - MARK
Aplerbecker Mark Str. 3, 44287 DO
Hausmeister und Küster: Reinhard Ohm
Tel 0231.455729
kuester.mark@georgsgemeinde.de

SÖLDERHOLZ
Am Mühlenwinkel 37 , 44289 DO
Hausmeisterin: Elke Driesner 
Tel 0231.400476
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WOHNORTNAH - IMMER FÜR SIE DA 
Die Gemeindebüros ...

ARCHE
Gemeindebüro
DO, 9-12 Uhr

Bärbel Gebelhoff
Weiße-Ewald-Str. 57, 44287 DO
Tel 0231.452741
FAX 0231.452733
buero.arche@georgsgemeinde.de

SÖLDE
Gemeindebüro
DI+FR 10-12 Uhr
DO 15-17 Uhr

Brigitte Jesche
Sölder Str. 84, 44289 DO
Tel 0231.409101
FAX 0231.408142
buero.soelde@georgsgemeinde.de

APLERBECK
Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung
MO, DI, DO, FR 9-12 Uhr
DI 15 - 16.30 UHR

DO 15 - 17.30 UHR

MI geschlossen

Silke Rothenberg und Kirsten Daniels
Ruinenstr. 37, 44287 DO
Tel 0231.443279
FAX 0231.443275
buero.aplerbeck@georgsgemeinde.de
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